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Deutſchland.

Berlin d. 18. November. Se. Maj. der König und die Prin
zen folgen, wie ſchon erwähnt, am 21. d. Mts. einer Einladung des
Herzogs von Braunſchweig zu den Jagden, die am 22. und 23. bei
Blankenburg abgehalten werden. Nach dem Reiſeprogramm erfolgt die
Abfahrt am Mittwoch Mittag 1/, Uhr von der Wildparkſtation bei
Potsdam aus per Extrazug über Magdeburg, Halberſtadt nach Blan-
kenburg, am Sonnabend Abends 9 Uhr will der König von dort
in Berlin zurück ſein.

Der dem Landtag vorgekegte Entwurf eines Geſetzes betreffend
die Abänderung des F. 6 des Geſetzes vom 21. Mai 1861 über die
anderweite Regelung der Grundſteuer und die Uebernahme
der GrundſteuerVeranlagungskoſten auf die Staatskaſſe lautet folgen
dermaaßen: S. 1. Die Vorſchrift des F. 6. Alinea 2 des Geſetzes vom
21. Mai 1861, die anderweite Regelung der Grundſteuer betreffend,
(Geſetz Sammlung für 1861. S. 255) wird hierdurch aufgehoben. H. 2.
Die durch die Ausführung des Verfahrens über die anderweite Rege
lung der Grundſteuer nach der gedachten Geſetzes- Vorſchrift entſtande
nen Koſten werden auf die Staatskaſſe übernommen. H. 3. Der Fi
nanz Miniſter iſt mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt.
Die Motive zu dieſem Geſetz Entwurfe ſagen. Die Staats Regierung
iſt jetzt in der Lage, dem allgemeinen Wunſche wegen definitiver Ue
vernahme der fraglichen Koſten auf Staatsfonds entgegen kommen zu
können. Auch materiell hat die Uebernahme dieſer Koſten auf Staats
fonds kein Bedenken. Die Grundſteuer Regulirung iſt im allgemeinen
Intereſſe des Staats ausgeführt und es würde darnach an ſich ge
rechtfertigt geweſen ſein, die dadurch entſtehenden Koſten auf die Staats
kaſſe übernehmen zu laſſen. Die Abweichung in der Vorſchrift des
H. 6 des Grundſteuer Geſetzes von dieſem Grundſatze beruht weſentlich
nur auf der Erwägung, daß die weſtlichen Provinzen die Koſten des
früheren GrundſteuerKataſters zu ſeiner Zeit für ſich aufgebracht haben
und vorausſichtlich die anderweite Regelung der Geundſteuer in dieſen
bei den bereits vorhandenen Materialien weit geringere Koſten erfordern

Dieſe Vorausſetzung hat ſich
jedoch nicht beſtätigt. Die Entlaſtung von den fraglichen Koſten kommt
daher beiden Gruppen der Provinzen inſoweit gleichmäßig zu Gute,
daß eine Bevorzugung der einen vor der andern nicht angenommen
werden und deshalb auch die Anwendung des gedachten allgemeinen
Grundſatzes auf die Grundſteuer Veranlagungskoſten erheblichen Be
denken nicht unterliegen kann. Der vorgelegte Geſetz Entwurf iſt auf
die Uebernahme der Koſten in Folge der Ausführung des Grundſteuer
Geſetzes vom 21. Mai 1861 auf die Staatskaſſe, unter gleichzeitiger
Aufhebung der entgegenſtehenden Vorſchriften des letzteren beſchränkt.
Derſelbe trifft daher lediglich die allgemeinen Veranlagungs Koſten ge
mäß Ausführung des gedachten Geſetzes. Dagegen bleiben die durch
die Untervertheilung der GrundſteuerSummen auf die einzelnen Liegen
ſchaften bereits entſtandenen und noch entſtehenden Koſten von dieſem
Geſetzentwurfe durchaus unberührt. Ueber die zuletzt gedachten Koſten
hat vielmehr das im S. 8 des Grundſteuer Geſetzes vom 21. Mai 1861
in Ausſicht geſtellte beſondere Geſetz über die definitive Untervertheilung
und Erhebung der feſtgeſetzten Grundſteuer Hauptſummen die weiteren
Beſtimmungen zu treffen und es müſſen daher dieſelben dem gedachten

künftigen Geſetze vorbehalten werden.
Der dem Abgeordnetenhauſe geſtern vorgelegte Entwurf eines Ge

ſetzes, betreffend die Verleihung von Dotationen in Aner
kennung hervorragender, im letzten Kriege erworbener
Verdienſte, lautet wörtlich: Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden
König von Preußen c., verordnen mit Zuſtimmung beider Häuſer des
Landtages der Monarchie, was folgt: Zur Verleihung von Dotationen
an Preußiſche Heerführer, welche zu dem glücklichen Ausgange des letz
ten Krieges in hervorragender Weiſe beigetragen haben, wird die

Summe von einer und einer halben Million Thalern aus den einge
henden Kriegsentſchäbigungen bereit geſtellt. Die Verwendung dieſer
Summe bleibt Königlicher Beſtimmung vorbehalten.“ Dem Geſetz
entwurf ſind folgende Motive beigefügt: „Jn Phaſen, welche nach ent
ſcheidenden Kämpfen eine neue Wendung im Leben der Völker einlei
teten, iſt jederzeit der DOrang empfunden worden, denjenigen Männern
den bleibenden Dank des Vaterlandes darzubringen, welche durch ruhm
volle Thaten die Bahn einer höheren Entwickelung eröffnet haben. Jn
dieſem Gefühl haben des Hochſeligen Königs Friedrich Wilhelm des
Dritten Majeſtät nach ſiegreicher Beendigung des Befreiungskampfes
von 1813 und 1814 denjenigen Preußiſchen Heerführern, welche ſich
auf das Hervorragendſte ausgezeichnet hatten, in Anerkennung ihrer
Verdienſte Dotationen zu verleihen geruht. Der letzte Krieg hat den
Preußiſchen Namen mit neuen unvergänglichen Ehren verherrlicht und
der Monarchie eine Erweiterung ihrer Machtſtellung eingetragen, welche
von kein en früheren Erfolgen Preußiſcher Großthaten übertroffen wird.
Auch in dieſem Kriege haben Preußiſche Heerführer in Hingebung und
Ausdauer vorangeleuchtet und durch heldenmüthiges Ringen und Voll
bringen ſich ein Andenken geſtiftet, welches die Nachwelt in treuer Ver
ehrung bis in die fernſten Zeiten bewahren wird. Dieſen Männern
den Dank ihres Königlichen Herrn und des Vaterlandes zu bethätigen,
wird in vollem Vertrauen des bereiteſten Entgegenkommens der Land
tag um ſeine verfaſſungsmäßige Mitwirkung angegangen. An ihn er
geht durch die gegenwärtige Vorlage die Aufforderung zur Bewilligung
der Mittel, welche die Krone in den Stand ſetzen werden, durch Ver
leihung von Dotationen nach dem Vorgange einer früheren großen Zeit
Verdienſte, welche der Geſchichte angehören, auf eine der Gegenwart
würdige Weiſe zu ehren. Berlin, im September 1866.“

Das Abgeordnetenhaus hat in der geſtrigen Sitzung zu Schrift
führern in Stelle der Abgeordneten v. Saliſch und Lent, welche das
Schriftführeramt niedergelegt hatten, die Abgeordneten Reichenheim
und Schöning gewählt.

Die Abtheilungen des Abgeordnetenhauſes haben heute zu Mit
gkiedern für die Dotationsvorlage folgende Abzeordnete ge
wählt v. Vaerſt (Vorſ.), v. Carlowitz (Stellv.), v. Lingenthal (Schriftf.),
Jung (Stellv.), v. Hoberbeck, Runge, v. Unruh, Stavenhagen, Beitzke,
Graf Strachwitz, v. Richthoven, Dr. Koſch, Dr. Virchow und Pauly.

Jn der Verſammlung der Fortſchrittspartei am 16. No
vember iſt beſchloſſen worden, im Hauſe auf die gänzliche Abſtand
nahme von der General Discuſſion in der Budgetberathung an
zutragen, ſo daß ſofort in die Specialdebatte eingetreten würde.

Am 16. d. M. haben ſich von den 24 Unterzeichneten der „Erklä
rung neunzehn als neue Fraction der nationalen Partei
conſtituirt. Die neue Fraction hat zunächſt der Fortſchrittspartei und
dem linken Centrum ihre Conſtituirung mit der Erklärung angezeigt,
daß ſie ein freundſchaftliches Verhältniß zu dieſen beiden Fractionen
wünſche, mit denen ſie als zur entſchieden liberalen Partei gehörig,
ſich auf gemeinſamem Boden wiſſe und daß ſie an den gemeinſamen
Berathungen der liberalen Partei gern theilnehmen werde.

Jn Bezug auf das Schreiben des Grafen von Weſtphalen
zu Haus Laer, worin derſelbe wegen Auflöſung des deutſchen Bun
des ſeinen Sitz im Herrenhauſe aufgeben zu müſſen erklärt hört die
„K. Z3.“, daß die Matrikel-Commiſſton beantragt hatte, den Grafen
ſeines Sitzes für verluſtig zu erklären, und daß dieſer Antrag noch einer
Commiſſion von 15 Mitgliedern überwieſen wurde. Die Commiſſion
wählte dann aus ihrer Mitte einen Commiſſar, den Herrn v. Plötz,
und dieſer ſetzte ſich in brieflichen Verkehr, fragte an ob der Graf
jenes Schreiben als von ihm verfaßt und ferner als mit ſeiner Anſicht
üdereinſtimmend anerkenne, oder was er zur Rechtfertigung ſeines Ver
haltens anzuführen habe. Zur Beantwortung des Schreibens wurde
eine zehntägige Friſt gegeben und der Commiſſar erklärte ſich auch zu



einer perſönlichen Verhandlung bereit. Der Graf ſoll dieſes übrigens
höchſt ſchonungsvolle Schreiben in ablehnender Weiſe beantwortet haben,
und hierauf hatte jene beſondere Commiſſion beſchloſſen bei dem Her
renhauſe zu beantragen, die Eigenſchaft des Grafen Clem. Aug. von
Weſtphalen als Mitglied des Hauſes für erloſchen zu erklären und die
königliche Beſtätigung dieſes Beſchluſſes zu erbitten. Jn der Commiſ
ſion ſoll man der Anſicht geweſen ſein, der Schritt des Grafen ſei ein
Ausfluß beſonderer politiſcher Erregung geweſen und würde daher zurück
genommen werden.

Die ältere conſervative Fraction hat ſich für die laufende Seſſion
conſtituirt und zugleich ihren Vorſtand gewählt. Derſelbe beſteht aus
den Herren: Staatsminiſter v. Bodelſchwingh, v. Blanckenburg, v. Hen
zin, Bieck, v. Flottwell. und Graf Weſtarp. Um für die Vorberathung
des Budgets im Abgeordnetenhauſe gehörig informirt zu ſein, hat die
conſervative Fraction für jede Etatsgruppe mehrere Referenten für ſich
ernannt.

Der Kammerherr v. Elsner auf Pilgramshain iſt in Folge der
Präſentation des alten und befeſtigten Grundbeſitzes des Landſchaftsbe
zirks der Fürſtenthümer Liegnitz und Wohlau als Mitglied des Her
ren hauſes auf Lebenszeit berufen worden.

Die Eintheilung der nord deutſchen Contingente in die preu
ßiſche Armee iſt in 11 Jnfanterie Regimentern und 4 einzelnen Batail
lonen nebſt 3 Cavallerie-Regimentern und zwar, was die Jnfanterie
angeht, mit 6 Regimentern zum IX., 1 Regiment zum III. 1 zum
VII., 1 Regiment und 4 einzelnen Bataillonen zum X. und 4 Regi-
mentern zum XI. Armeecorps erfolgt. Geſchloſſene Brigaden werden
dabei von dieſen norddeutſchen Truppen nur zwei, die 34. und 36.
beim X. Corps gebildet und finden ſich ſonſt überall die einzelnen Re
gimenter derſelben preußiſchen Brigaden beigegeben. Von der Cavalle
rie finden ſich zwei Regimenter dem IX., eines dem R. Corps
zwar ſpeziell der 17., 18. und 20. Cavallerie-Brigade beigegeben. Die
Artillerie und Pionniere der Contingente finden ſich in die entſprechen
den preußiſchen Waffengattungen gar nicht eingetheilt und darf daraus
wohl gefolgert werden, daß Preußen die Herſtellung dieſer Waffen al
lein übernimmt und dieſelben bei den Contingenten, welche bisher be
ſondere Artillerie und Pionnier Abtheilungen beſeſſen haben einzugehen
beſtimmt ſind.
bleibt außerdem wahrſcheinlich noch dem ſpeziellen Abkommen mit den
betreffenden Regierungen und dem Beſchluß des norddentſchen Parla
ments vorbehalten. Ueber die Uniformirung der neuen preußiſchen Trup
pentheile iſt, wie die „Voſſ. Z.“ hött, beſtimmt worden, daß die Regi
menter 73 bis 80 weiße und von 81 bis 88 rothe Achſelklappen füh
ren ſollen. Von den vier neuen Huſaren Regimentern ſind zwei dun
kel, zwei kornblumenblau, je eins mit weißen und eins mit gelbe

dem Rechte und den Intereſſen unſeres Landes entſprechen zu thun.Schnüren. Die vier neuen Ulanen Regimenter haben weiße, rothe,
gelbe und blaue Abzeichen, die acht neuen Dragoner- Regimenter ver
ſchiedenfarbige Kragen und Aufſchläge. Die aus Abgaben der Garden
hervorgegangenen Regimenter führen als Auszeichnung eine Litze im Kra
gen. Von 17 der alten preußiſchen Regimenter (und dabei die ge
ſammte GardeJnfanterie) ſind übrigens zur Errichtung der neuen 16
JnfanterieRegimenter gar keine Abgaben gemacht worden obgleich auch
bei dieſen früher fünfte Compagnieen zu den einzelnen Bataillonen for
mirt waren.

Die hieſige Commiſſion von OberMilitärAerzten, welche mit Aus
findung der beſten Conſtructionsart für künſtliche Gliedmaßen be

ſchäftigt iſt, hat ſich noch nicht definitiv für das eine oder andere Sy
ſtem ausgeſprochen, ſondern iſt bemüht, durch Vergleichung der ver
ſchiedenen Modelle und praktiſche Uebungen, die ſie mit denſelben an
ſtellen läßt, ihre Aufgabe zu löſen. Von weſentlich verſchiedenen Sy
ſtemen liegen zwei zur Prüfung vor. das amerikaniſche, welches die
Gliedmaßen aus Holz, und das deutſche (von Pfiſter verbeſſerte), wel
ches ſie aus Metall herſtellt. Behufs des Vergleichs müſſen mit den
künſtlichen Beinen Treppen erſtiegen, längere Touren auf hartem und
weichem Boden, gutem und ſchlechtem Pflaſter zurückgelegt, ſitzende
und ſtehende Poſitur mit Leichtigkeit eingenommen, mit den künſtlichen
Händen die erforderlichen Bewegungen ausgeführt werden können, und
zwar ohne daß nach angeſtrengtem Gebrauche gleich eine Reparatur nö
thig wird. Nur ſolche Gliedmaßen wird die Commiſſion abnehmen
und mit ihnen die betreffenden Amputirten, welche bei dieſen Uebungen
zugleich mit der Handhabung vertraut gemacht worden ſind, bei der
Rückkehr in die Heimath verſehen.

Die aus drei Preußiſchen und vier Großherzoglich Heſſiſchen Mit
gliedern beſtehende Kommiſſion zur wechſelſeitigen Uebergabe der im
Preußiſch Heſſiſchen Friedensvertrage vom 3. September d. J. abge
tretenen Gebietstheile und zur Ausführung der vorbehaltenen ſpecielle

und

Die ſpezielle Organiſation der norddeutſchen Truppen

e

an Preußen abgetretenen Ortsbezirke Rödelheim und NiederUrſel, am
10. und 12. November die Uebergabe verſchiedener an Heſſen Darmſtadt
cedirter Parcellen (Dortmund und Nieder-Erlenbach, Harheim, Maſſen
heim, Rumpenheim und Mittelgründen) vollzogen worden. Die wei
teren Uebergaben, namentlich der an Preußen gelangenden Oberheſſiſchen
Hinterländer (der Kreiſe Biedenkopf, Böhl u. ſ. w.) ſollen in den näch
ſten acht Tagen erfolgen. Zugleich mit dem UebergabeAct iſt überall
der ſofortige Uebergang der Verwaltung und Juſtiz auf die neue Landes
hoheit verordnet worden. Man conſtatirt mit Genugthuung die Preußen
freundliche Geſinnung, welche kei dieſem Anlaß in der Landgrafſchaft
Homburg und insbeſondere in dem Oberamte Meiſenheim, und zwar
nicht nur von Seiten der Beamten, ſondern auch mehrfach in der Be
völkerung unmittelbar ſich kundgegeben hat.

In Betreff der Zukunft der hannoverſchen Offiziere hat be
kanntlich der hannoverſche Oberſt Dammers mit dem König Georg in
Wien ohne Erfolg verhandelt. Die Stellung derſelben war bisher in
ſofern eine höchſt prekäre, als ſie, wenn ſie ihren Abſchied nahmen die

ihnen bisher noch auf Grund der Convention von Langenſalza gewähr
ten Competenzen verloren, ohne doch Sicherheit über ihre Aufnahme in

das preußiſche Heer zu haben. In letzterer Beziehung ſoll ihnen nun,
wie offiziös gemeldet wird, die nöthige Bürgſchaft gegeben werden. Es
würden nämlich die hannoverſchen Offiziere zu der beſtimmten Erklä
rung aufgefordert werden, ob ſie in die preußiſche Armee treten wollen
oder nicht. Jm erſteren Falle hätten ſie den Abſchied aus ihren frühe
ren Verhältniſſen zu fordern, worauf ihre Aufnahme erfolgen würde.
Würden ſte aber den Eintritt in das preußiſche Heer verweigern, ſo
könnten ſie nur noch Penſtonirung beanſpruchen, da in einer preußiſchen
Provinz unmöglich ein nur beurlaubtes Offiziercorps des depoſſedirten
Fürſten fortbeſtehen kann.

Bei der Kelegraphen- Station zu Bernburg iſt am 14. d. M.
der volle Tagesdienſt eingeführt worden.

Das neuſte „Juſtizminiſterialblatt“ enthält folgendes Erkennt
niß des königl. Obertribunals vom 12. September 1866
DOerjenige, welcher auf Grund eines fremden Gewerbeſcheines als Ver
treter des Jnhabers hauſirt, iſt ſelbſt dann ſtrafbar, wenn er in jenem
Gewerbeſchein als „Begleiter des Jnhabers zu Handreichungen auf
geführt iſt.
KHannover, d. 15. Novbr. Folgendes ſind nach der „O. V. 3.“

die Erklärungen, mit denen die osnabrücker und oſtfrieſiſchen Ritter die
Theilnahme an der ritterſchaftlichen Verſammlung ablehnten. Die
Erklärung der Osnabrücker lautet: „Unterzeichnete erklären hiermit, daß
ſie es nicht für geeignet halten, bei der Königlich preußiſchen Regierung
irgend welche Schritte Seitens der hannoverſchen Ritterſchaften oder
deren Mitglieder zur Erhaltung der Geſetze und Einrichtungen, welche

In noch ſchrofferer Form erklären die Oſtfrieſen: „Wir unterzeichneten
Mitglieder der oßfrieſiſchen Ritterſchaft geben hierdurch für die am 7.
Novbr. d. J. ſtattgefundene Verſammlung von Mitgliedern aller han
noverſchen Ritterſchaften dahin unſere Erklärung ab, daß wir es weder
der Würde der Ritterſchaften und dem Rechte entſprechend, noch auch
im Intereſſe des Landes erachten können, über die Erhaltung der Ge
ſetze und Einrichtungen des Landes mit der Königlich preußiſchen Re
gierung zu verhandeln oder dieſerhalb Bitten und Anträge zu ſtellen.“

Hannover, d. 16. November. Eine der unheilvollſten Maßre
geln des Miniſteriums Borries, die Ausſcheidung der werthvollſten
Domänen zur Dotirung der Krone, iſt jetzt durch Verfügung
des Cioilcommiſſariats in förmlicher Weiſe aufgehoben worden. Die
ſeither von dem Hausminiſterium geführte Verwaltung der 1858 aus
geſchiedenen Domänen wird durch dieſe Verfügung fortan dem Departe
ment für die Finanzen übertragen. Eine Erhebung und Verrechnung
von Domanialauftünften durch die Kronkaſſe findet nicht weiter ſtatt
es tritt vielmehr in Bezug auf dieſe Erhebung, insbeſondere rückſicht
lich aller unmittelbar an die Kronkaſſe zu leiſten geweſenen Zahlungen,

ren Auseinanderſetzung mit Heſſen iſt bekanntlich zu Frankfurt a. M.
ſeit mehreren Wochen in Thätigkeit. Die Kommiſſion hat ſich am
29. October conſtituirt und dem erſten der Preußiſchen Bevollmächtig-
ten, Geh. Rath Ribbeck, den Vorſitz übertragen. Nachdem man ſich
über die Haupt Geſichtspunkte der Auseinanderſetzung im Allgemeinen
verſtändigt, hat man es als vorzugsweiſe dringlich anerkannt, in den
von Preußen ſeit dem Kriege occupirten an Preußen abgetretenen Thei
len Oberheſſens, ſowie an HeſſenHomburg dem dort ſchon ſeit Ende
Juli beſtehenden, für Verwaltung und Juſtiz höchſt nachtheiligen Zwitter

zuſtand durch formelle und vollſtändige Uebernahme der Landeshoheit edor, Auguſtin und Florentinus, ſich nach Herolz bei Schlüchtern beein Ende zu machen, wogegen Zug um Zug auch an die Großher
zoglich Heſſiſche Regierung die dorthin abgetauſchten, vormals Kur

heſſiſchen, Naſſauiſchen und Frankfurtſchen Enclaven zu übergeben wä
Demgemäß iſt am 1. November auf dem Reſidenzſchloſſe zu Hom

burg v. d. Höhe die förmliche Uebernahme des Landgrafthums Heſſen
Die Zerſplitterung der Herrſchaft Schmalkalden ſcheint mit dem

ren.

Homburg nebſt dem Oberamte Meiſenheim für die Krone Preußen,
am 9. Novmber die Uebernahme der vom Oberheſſiſchen Kreiſe Pilbel

die Generalkaſſe an deren Stelle und können daher ſolche Zahlungen
wie überhaupt Zahlungen, welche dem Gebiete der Domanialverwal
tung angehören, an die Kronkaſſe nicht ferner geleiſtet werden. Das
Departement der Finanzen wird zur allgemeinen Regelung des Rech
nungsweſens ſo wie zur Feſtſtellung ſachgemäßer allgemeiner Verwal
tungsgrundſätze für die beſagten Geſchäftsangelegenheiten entſprechende
Vorſchriften erlaſſen. Mit Rückſicht auf die dem Departement der Fi
nanzen aus der Wiedervereinigung der geſammten Domanialverwaltung
erwachſenden Geſchäftsvermehrung iſt der Ritterſchaftsrath von Pfuel
dem Finanzdepartement commiſſariſch beigeordnet.

Fulda, d. 12. Novbr. Die Jeſuiten patres Roh, v. Melem
und Boys ſind von unſerem Biſchof hierher berufen worden um am
nächſten Sonntag eine ſog. Miſſion zu eröffnen. Während 14 Tagen
ſoll täglich dreimal gepredigt werden gerade ſo wie im Jahre 1851,
wo die Herren Burgſtaller, v. Klinkowſtröm und Meier das religiöſe
Gefühl zu erwecken hierher beordert waren. Damals hatte die Miſſton
ſehr ſchlimme Folgen mehr als eine leicht empfänglichr Seele verſiel
der religiöſen Schwärmerei, oder gar dein Wahnſinn, und der Friede
in den Familien und Ehen wurde durch die aufregenden Vorträge der
geiſtlichen Herren gerade auch nicht gefördert. Hoffen wir, daß dieſe
ſchädlichen Folgen der Miſſion diesmal nicht zu Tage treten! Nach
Beendigung der hieſigen Miſſion werden drei Patres, Franziskaner Jſi

geben, um dort ebenfalls eine Miſſion abzuhalten. Man fragt ſich,
weshalb man, um ein religiöſes Bedürfniß zu ſtillen, Jeſuiten nach
Fulda beruft, da es doch die Franziskaner ebenſogut befriebigen können

Schmalkalden, d. 13. Novbr. Dem „Fr. J.“ ſchreibt man

Abtreten des Waldes noch nicht ihr Ende erreicht zu haben. Nach den

entſch
tientin

heit,
nehm



neueſten Nachrichten ſoll auch noch der fruchtbarſte Diſtrict der Herr
ſchaft im Werrathal, die Ortſchaften Barchfeld, Herrenbreitungen
gegen Camburg an Meiningen abgetreten werden.

Mainz, d. 15. Novbr. Die Unterſuchung gegen die 32er Land
wehrmänner iſt ſeit einiger Zeit geſchloſſen. Urtheil iſt nur gegen
eine Anzahl beſonders Gravirter ergangen, die ſich noch hier in Fe
ſtungshaft befinden.
Frankfurt aus auf eigene Fauſt weiter gereiſten Leute wieder zurück
kehren mußten, iſt unter Zurückſtellung in den agetiven Dienſt die Ent
ſcheidung vorbehalten worden und ſoll über ihre Führung in den letz
ten Tagen des Jahres berichtet werden. Man zweiſelt nicht, daß die
Entſcheidung des Königs die Leute das neue Jahr mit Freude beginnen

laſſen wird.
Darmſtadt, d. 14. Nov. Nach einem dreitägigen Wahlkampfe,

in welchem von beiden Seiten die größte Rührigkeit und Thätigkeit ent
wickelt warde, haben von 4494 Stimmberechtigten 90 Stimmen weni
ger als zwei Drittel der Stimmberechtigten abgeſtimmt. Es muß des
halb nach unſerm Wahlgeſetze eine nochmalige Abßimmung eintreten,

Für die übrige Mannſchaft, zu der auch die von

mals und kann niemals auch nur den Gedanken an eine ſo monſtebſe

bei welcher dann die einfache Stimmenmehrheit ohne Rückſtcht auf die
Zahl der Abſtimmenden entſcheidet.

iſt höchſt wahrſcheinlich Denn bei dem eben beendigten erſten Wahl
gang ſielen der erſtgenannten Partei von 2902 Abſtimmenden 2027,
der Fortſchrittspartei dagegen nur 875 Stimmen zu.

Stuttgart, d. 16. Novbr. Nach mehrmonatlichem Aufenthalt
hat heute M. Mai aus Altona Stuttgart nunmehr wieder verlaſſen,
um nach Wien zu gehen, wo er als Journaliſt thätig ſein wird.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien d. 16. Nov. Durch die Ernennung des Hrn. v. Beuſt

zum „Miniſter des kaiſerlichen Hauſes und des Aeußern“ fühlen ſich
auch die meiſten Journale zu der Annahme berechtigt, daß derſelbe
fortan als der eigentliche leitende Geiſt des Kabinets anzuſehen ſei, und
glauben daß dieſer geiſtigen Präſidentſchaft auch bald die formelle Er
nennung zum Präſidenten des Miniſterrathes nachfolgen werde. Man
che Blätter gehen noch weiter und wollen dieſer Ernennung den Cha
rakter eines Uebergangsſtadiums zu einer weitern Aenderung der Ten
denzen des Kabinets beimeſſen. Mit Ausnahme des ultramontanen
„Volksſreundes“, der es ſehr merkwürdig findet, daß ein Proteſtant
dieſe Würden erklommen, vermag die Ernennung Beus's die Journale
nicht in ihrer beſchaulichen Ruhe zu ſtören und der in Oeſterreich nie
dageweſene Fall der EShebung eines Akatholiken zum Miniſter des kai
ſerlichen Hauſes wird mcht etwa durch einen Bruch mit den Traditio
nen erklärt, ſondern mit großer Kaltblütigkeit der Macht der Ereigniſſe
zugeſchrieben

Dem Grazer „Telegraph“ gehen aus Wien einige Andeutungen
hinſichtlich des Planes zu, welcher der neuen Heeresorganiſation
als Grundlage dienen ſoll. Hiernach würde die allgemeine Wehrpflicht,
als Grundprinzip angenommen, für alle Jünglinge beginnen, welche
das 21. Jahr zurückgelegt haben und ſich bis ins 30. Lebensjahr er
ſtrecken, und von dieſem Zeitraume blos 4 Jahre auf den continuir
lichen eigentlichen Militärdienſt entfallen. Den Reſt würde der Mann
als Landwehr in Reſerve dienen. Die continuirliche Dienſtzeit ſei je
doch ſo aufzufaſſen, daß durch zeitweilige Beurlaubungen der Mann
ſchaftsſtand in dem ſtabilen Friedensetat von 65,000 Combattanten er
halten bleibt, während der Kriegsſtand auf 900,000 Mann feſtgeſetzt
werden ſoll. Eine ſehr weſentliche Reform von offenbar großer politi
ſcher Tragweite ſoll die Eintheilung der Werbebezirke und die Garni-
ſonirung der Truppen in Friedenszeiten erfahren. Nicht nur ſollen
nach dem neuen Plane die Regimenter in nationaler Beziehung aus
möglichſt homogenen Elementen zuſammengeſetzt werden, das heißt im

Daß der ſchließliche Sieg indeſſen
der konſervativ- liberalen Partei zufallen werde, welche Hofgerichtsra!h kranrgſeſcheu eſgirzs z jfote men in ven franzöſiſchen inſpirirten Blättern keinen Zweifel.Hellwachs und Commerzienrath Fink als Wahlkandidaten aufgeſtellt hat, ſran ehren inſpir s e
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xico gebracht.

zeichnet werden.
rung erlitten.

Das körperliche Befinden hat jedech keinerlei Stö

Jtaliten.
Der „Monbe“ erklärt heute auf das Beſtimmteſte, an eine Aus

gleichung zwiſchen dem Papſtthume und Jtalien ſei nicht zu venkin.
„Hie Ausſöhnung“, heißt es in dieſem Biatte, „iſt unmöglich, denn ſie
wäre ein Schimpf für das Papſtthum, da da Papſithum uns das
Segentheil von demjenigen lehren müßte, was es bieher gelehrt hat,
nämlich, daß Gutes und Böſes, Gerechtes und Uagerechtes unverein
bar ſeien und ſich nie vereinbaren könnten. Das Papſtthum hat nie

Verbindung faſſen.“ Wir werden ſehen!

Frankreich.
Paris, d. 17. Novbr. Trügt nicht Alles, ſo iſt der Kern von

Fleury's Miſſion nicht blos eine Mahnung für die italieniſche Regie
rung, die September Convention ſtreng auszuführen, ſondern ein direk
tes MißtrauensVotum gegen Ricaſoli, der viel zu ſtramm iſt, als daß
er an der Spitze Jtaliens eine neue Periode der ſtrengſten Bevormun
dung durch das Tuilerieen Kabinet durchmachen könnte. Ricaſoli ſoll
geſtürzt werden darüber ließen ſchon ſeit mehreren Tagen leiſe Stim

Heute
erklärt die „France“ nun ganz laut, Rattazzi ſei in Venedig in einer
Weiſe empfangen worden, die als Vorſpiel ſeines Eintrittes in das
Kabinet betrachtet worden ſei. Wenn Victor Emanuel ſich ſeine Mini
ſter durch die klerikale pariſer Hofclique will ernennen laſſen, ſo iſt das
ein höchſt klägliches Zeichen für die politiſche Reife des Volkes. Rattazzi
hat ſich bei ſeiner letzten Betheiligung an den Geſchäften nicht als den
Miniſter einer unabhängigen Macht gezeigt, ſondern als den gehorſam
ſten Diener eines Vaſallenſtaates; ein ſo ſchwacher, taktloſer Mann
würde leicht von den extremen Parteien mißbraucht oder umgerannt
werden und könnte maßloſes Elend über Jtalien bringen.

Amerika.
Eine intereſſante Nachricht hat die amerikaniſche Poſt aus Me

Danach hätte ſich im Beginne des letzten Dritttheils
des Oetober in Mexico eine totale Aenderung in der Verwaltung er
geben. Kaiſer Maximilian wäre am 21. nach Veracruz gereiſt, nach
dem er dem Marſchall Bazaine die zeitweilige Regentſchafe übertragen,
von dem am 28. wieder General Caſtelnau die oberſte Leitung über
nommen hätte. Sollte dies in der That das Ende des Maximilian

ſchen Kaiſerthums bedeuten, und hätten jene Pariſer Blätter Recht ge

e
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wirklichen Sinne deutſche, ungariſche, polniſche c. Regimenter gebildet
werden, ſondern ſollen dieſe auch, insbeſondere die Jnfanterie, zu Frie die al vor

ſtändige Sprengung der Trippelallianz zur Folge gehabt.denszeiten in ihren beziehentlichen Werbebezirken belaſſen werden und
blos abwechſelnd behufs höherer taktiſcher Ausbildung in ein beſtimmtes
ſtabiles Uebungslager auf kurze Zeit berufen werden. Der letzte un
glückliche Krieg hat den heroorragenden Werth der Artilleriewaffe neuer
dings dargethan und den alten Ruf unſrer Artillerie bekanntlich aufs
Glaänzendſte bewährt. Dieſer Waffe wird daher auch im neuen Organi
ſationsplane beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet, die bisherigen 12
Feldartillerieregimenter ſollen auf 24 erhöht werden.
und Kriegscommiſſariate ſollen gänzlich aufgelaſſen werden.
hier in flüchtigen Umriſſen dargelegte Reformplan ſoll bereits die „Com
miſſionsſtadien“ glücklich durchgemacht und die Billigung unſrer höchſten
militäriſchen Autoritäten erlangt haben und deſſen Annahme entſcheiden
den Orts (natürlich vorbehältlich der Zuſtimmung des conſtitutionellen
Vertretungskörpers da, wo ſelbe nicht zu entrathen) ſo viel wie geſichert
ſein. Uebrigens ſoll der ganze Plan ſchon demnächſt, in einer Flugſchrift
ausführlich entwickelt, der Oeffentlichkeit übergeben werden.

ViceAdmiral v. Tegetthoff wird erſt am 17. d. von Graz ab
reiſen. Der Admiral geht über England nach den Vereinigten Staaten
von Amerika.

Ueber den Geſundheitszuſtand der Kaiſerin Charlotte von Me
rxico erfährt die „Trieſt. Ztg.“: Die Wahnvorſtellungen Jhrer Majeſtät
der Kaiſerin Charlotte von Mexico ſind in der letzten Woche wieder

e

Die Verpflegs
Der

ſtärker hervorgetreten und haben ſich mit mit anderen, früher minder
entſchiedenen combinirt, ſo daß dadurch der Zuſtand der hohen Pa-
tientin eine Verſchlimmerung erfahren hat.
heit, beſonders in Bezug auf die Zeit, welche derſelbe in Anſpruch
nehmen kann, muß daher als ein möglicherweiſe weniger günſtiger be

Der Verlauf der Krank-

habt welche behaupteten, Graf Caſtelnau gehe nach Mexico, um die
Uebergabe des Landes an den unter amerikaniſchem Schutz heimkehren
den Herrn Juarez zu vermittein? Vor dem Eintreffen veſtimmterer
Mittheilungen laſſen ſich dieſe Fragen nicht beantworten. Beachtens
werth zur Beurtheilung der obigen Nachricht ſind übrigens die That
ſachen, daß General Sherman's Reiſe in das Hauptquartier des Prä
ſidenten Juarez beinahe gleichzeitig mit den angeblichen Vorgängen in
Mexico zuſammenfällt, und daß bereits am 6. November, demſelben
Tage, von welchem die obige New orker Poſt datirt, mittelſt des
transatlantiſchen Kabels telegraphirt wurde, es circulire in NewYork
das Gerücht von der Abdankung Kaiſer Maximiligns. Unbemerkt darf

aber nicht bleiben daß jenes Telegramm nur als Gerücht ſignalifſirte,
was die Poſt als vollendete Thatſache bezeichnet, und daß die gewöhn
lich gut unterrichtete „Patrie“ noch am 15. die Anſicht ausſpricht, die
Botſchaft des Präſttenten werde eine bewaffnete Jntervention der Ver
einsſtaaten in Mexico nicht in Ausſicht ſtellen, und die Verhaftung
Ortega's könne für die kaiſerliche Partei nur von Vortheil ſein. Hat
jedoch Kaiſer Maximilian wirklich auf ſeinen Thron reſignirt, ſo wer

den wir darüber unmöglich lange im Unklaren bleiben können.
Die neueſten Nachrichten, die der Telegraph aus Liſſabon vom

paraguitiſchen Kriegsſchauplatze bringt, lauten für die Braſilianer
und ihre Alliirten höchſt niederſchlegend. Der furchtbare Schlag, den
die alliirten Streitkräfte vor Curupaity erlitten haben, hat eine voll

General
Flores iſt, nachdem das uruguitiſche Kontingent gänzlich aufgerieben
worden, nach Montevideo zurückgekehrt. Mitre, Präſident der argen
tiniſchen Republik, hat ſich mit den Ueberreſten ſeiner Armee nach Tu
yuty in Eile zurückgezogen, nachdem er ſeine Stellung bei Curuzu auf
gegeben hatte. Der kaiſerliche Commiſſar iſt nach Rio de Janeiro
zurückgegangen. Nachdem dieſer lange und blutige Krieg eine für den
Marſchall Lopez, Präſidenten von Paraguay, ſo günſtige Wendung ge
nommen hat, dürfte es für Braſilien mehr als gerathen erſcheinen, die
vorgeſchlagenen Friedensbedingungen ſchleunigſt anzunehmen, da ande
renfalls das Kaiſerreich gezwungen werden würde, einen Frieden mit
Paraguay zu ſchließen, der ihm weit ſchwerere Bedingungen auferlegt.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 17. November.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Srt Par. Lin. réaum. Himmelsanficht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 324,6 3,7 NO., ſchwach. bedeckt.
Berlin 325,1 154 NNW., Sturm. heftiger Regen

mit Schnee u.
Graup., darauf
Schnee. Geſt.
Reg. u. ſt. SW.
Wind.

Torgau 323,6 2,2 W., Sturm. bedeckt, Regen,
ſcharfe Wind
ſtöße.



Bekanntmachungen.
Oeffentliche Anerkennung.

Es ſind jetzt mehrere Jahre her, daß mein Mann während ſeiner Hämorrhoidalkrankheit eine
gründliche Heilung durch den Genuß Jhrer trefflichen Malzfabrikate erlangt hat, nachdem er ſchon
die Hoffnung aufgegeben hatte, je wieder kurirt zu werden. Jetzt iſt er durch Jhre und Got-
tes Hülfe vollſtändig hergeſtellt. Aber leider bin ich ſelbſt jetzt krank und bedarf der Hülfe, denn
ich leide am Unterleibe. Es iſt mir der Genuß von Bier und Kaffee ärztlich unterſagt, dage
gen Jhr Malzfabrikat angerathen. Jhre Malzgeſundheitschokolade hat mich bereits außerordent
lich geſtärkt ich ſoll dieſelbe ſtatt des Kaffees trinken und finde ſie im Geſchmacke und Wirkung
auf meinen Geſundheitsuſtand ausgezeichnet. Weil ich aber zu meiner Kur beider Fabrikate be
darf, ſo bitte ich um Zuſendung, ſowohl von Malzextrakt als Malzchokolade, da beide Fabrikate
eine außerordentliche Heilkraft beſitzen, und jedes in ſeiner Art höchſt angenehm ſchmeckt c.

Berlin, 23 October 1866. Frau Schloſſermeiſter Blume, Biſchofſtr. 24.
An den Hoflieferanken Herrn Johann Hoff, Neue Wilhelmsſtr. 1 hier.

Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und Königen anerkannten Johann
Hoff' ſchen Malzfabrikaten: Malzextrakt-Geſundheitsbier, Malz-Geſundheits-Choksv
lade, Malz-GeſundheitsChokoladen-Pulver, Bruſtmalz Zucker, Bruſtmalz Bon
boöns 2e., halte ich ſtets Lager.

General Depöt: B. Lehmann in Halle a/S. Leipzigerſtr. 105.
Jn Nordhausem Herr G. II. Wehrner.
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fl. 200,000 im glücklichen Falle!

S

9 9
9 ſowie weitere Prämien von fl. 100,000, 40,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000,
9 10,000 c. ſigd zu gewinnen in der nächſten 151ſten, von der Königl. Preußiſchen
Regierung genehmigten Frankfurter Stadtlotterie.

Jedes Loos, welches in den erſten 5 Klaſſen erſcheint, bekommt außer dem Gewinnſt
Zuch noch ein Freiloos zur nächſten Ziehung und iſt das Gewinnſtverhälinitz bei dieſer

Lotterie derart günſtig für das ſpielende Publikum geſtellt, daß unter den 24,000 Looſen,
12,590, alſo über die Hälfte, mit Gewinnen erſcheinen müſſen.

Die Ziehung erſter Klaſſe findet am 12. u. 13. December ſtatt und verſendet hierzu
jetzt ſchon unterzeichnetes Handlungshaus gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages
Zanze Hriginallooſe à 3. 13, Halbe à 1. 22, Viertel à 26 u. Achtel à 13.

Anton TWaufenbach in Frankfart am NMain,
9 Da vorausſichtlich der Abſatz der Looſe diesmal ſehr ſtark ſein dürfte,
9 ſo bitte ich, um alle Aufträge nach Wunſch ausführen zu können, mir

dieſelben ſo bald als möglich zugehen zu laſſen.
S

läne und Liſten gratis.

P. S.

e eſ,ſſeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
e e e1ö1lte Frankfurter Stadtlotterie,
9 genehmigt von der Königl. Preuß. Regierung. S8 Gewinne: fl. 200,000, 100,000, 40,000, 25,0600, 20,000, 12,000,

C 10,000, 6000, 5000 c. e. 64 v der am ISten u. ISten December a. e. ſtattfindenden Ziehung der 1. Waſſeg
empfehle:

ganze Looſe zu Thaler 3. 13 Sgr.

0 halble e 1.2822 9viertel 26ſowie ganze Looſe für alle 6 Klaſſen zu Thaler 51. 13 Sgr.

hatteS viertel 12. 264 achtel 6. 13gegen Einſendung des Betrags oder Poſtnachnahme unter Zuſicherung prompteſter Bidie

I nung. Pläne und Liſten gratis. 98 BlIaum in Frankfurt a/M. 8e e eSehr fette echte Kieler Sprotten, u 10
Gothaer Zungenwurſt mit viel Zunge, u 12. erhielt Boltze.
Kieler Sprotten,
Magdeburger Sauerkohl, Pfd. 9 Pf.,
Teltower Rübchen,

Französische Gummischuhbe
billigſt bei

Leipzigerſtr. 101. O. Luc.

ar ormmeter
mit v ausgekochten vollſtändig luftleeren
Röhren, ſowie Rad-, Anéroifde- und Metall-
Barometer in größter Auswahl bei

Paul CGolla Unbekannt,
großer Schlamm 11.

Ein Neſtaurations Lokal
am Markt, ſehr bequem eingerichtet,
iſt ſofort zu ühernehmen. Näheres kl. Klaus
ſtraße Nr. 13, 1 Treppe.

bei C. W. Wiebach.
Gaſthofs Empfehlung.

Einem geehrten hieſigen ſowie auswärtigen
Publikum die ergebene Anzeige, daß ich
„den Gaſthof zur goldenen Krone“

von meinem verſtorbenen Vater käuflich über
nommen habe, und empfehle ſolchen bei promp
ter und reeller Bedienung neben ſoliden Preiſen
beſtens Hochachtungsvoll

Gustav Nuth mann.
Burg, den 9. November 1866.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Anſtatt beſonderer Meldung.
Heute früh wurde meine liebe Frau Frie

derike geb Salym von einem kräftigen Kna
ben glücklich entbunden.

Halle, den 19. November 1866.
Nathan LDevy.

Entbindungs Anzeige.
Heute früh 4 Uhr wurden wir durch die Ge

burt eines Sohnes erfreut.
Beeſenlaublingen, d. 15. Novbr. 1866.

Fr. Lohmann und Frau.
Verlobungs- Anzeige.
Minna Reichardt,
Carl Nöpert,

Verlobte.

Brehna. „Deſſau.
Verbindungs- Anzeige.

Jhre am 13. November vollzogene eheliche
Verbindung zeigen lieben Verwandten und
Freunden an

Richard Konze,
Jda Konze geb. Wilhelm.

Leipzig.
TodesAnzeige.

Heute in der erſten Morgenſtunde verſtarb
nach längeren Leiden im 70ſten Lebensjahre un
ſere geliebte Gattin und brave Mutter, die Frau
Rechnungsräthin Francke, Erneſtine Wil
helmine geb. Sittig.

Freunden und Bekannten dieſe Trauernach
richt ſtatt beſonderer Meldung, mit der Bitte
um ſtille Theilnahme.

Eisleben, den 17. November 1866.
Die Hinterbliebenen.

tJtalieniſche Maronen, Pfd. 5 Sgr.,
7 Pfd. 1 Thlr.

Gebirgs Preißelsbeeren bei
C. NIiüiiler.

Friſchen Dorſch empfiehlt

O. New
Neue Wallnüſſe, per Ctur. 6 Thlr.

10 Sgr. empfiehlt

O. Füller am Markt.
Jm Jntereſſe Derjenigen, welche Willens

find, ſich noch an der Frankfurter Gewinn Ver
looſung zu betheiligen, verweiſen wir auf die
heutige Annonce der Firma „Jſidor Botten-
wieſer in Frankfurt a/M.“

Friſche Kieler Sprotten
erhielt urIlfeus Kranmm.
Uene Cürkiſche Pflanmen,

à Yſd. ASgr., für l Thlr. 8 Pfd,
Reue beſte Cathar. Pflaumen,
Reue Jtalieniſche Brünellen,

empfiehlt

e uulüens rm
Echt Frankfurt M. Würſte

erpielt V urHfvas ECrranmnem.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Neue Amerikan. Schnittäpfel

Zurückgekehrt vom Grabe meiner theuren,
unvergeßlichen Frau, kann ich nicht umhin, allen
Denen meinen wärmſten Dank auszuſprechen,
die mir ſo viele Beweiſe ihrer Theilnahme ga
ben. Dank dem Herrn Dr. Voigt der Alles
anwandte, um die Abgeſchiedene uns zu erhal
ten, der dieſelbe mit ſo großer Bereitwilligkeit
in ſein Haus aufnahm und ſie pflegte. Dank
dem Herrn Paſtor Gröſchel für ſeine troſt

Dienstag früh friſchen Seedorsch

reichen Worte am Grabe der ſo plötzlich Da
hingeſchiedenen. Herzlichen Dank dem Lehrer
Herrn Evers für ſeinen erhebenden Geſang

n der Bahre meiner unvergeßlichen Gattin.
Dank Allen, welche den Sarg der Verſtorbe

nen ſo reich mit Blumen und Kränzen ſchmück
ten und ihr das letzte Geleit gaben. Möge der
Herr ſie Alle in Gnaden in ſeinen Schutz neh
men und ſie vor ſo tiefem Leide bewahren

Schkölen bei Lützen.
G. Engelmann als Gatte,
B. Engelmann als Tochter

S
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Rundſchreiben des Miniſter Präſidenten Ricaſoli an die Präfecten, wor

Erſte Beilage zu e 27] der Halliſchen

Halle, Dienstag de
e

Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
n 20. November 1866.

n

Telegraphiſche Depeſchen.
Tübingen, d. 17. November. Der Senat der hieſigen Univer

ſttät hat mit 21 gegen 12 Stimmen die Mißbilligung des Benehmens
des Profeſſors Pauli beſchloſſen gleichzeitig aber die Bitte ausgeſpro
chen, desfallſige weitere Maßregeln nicht zu verfügen.

Brüſſel, d. 18. Novbr. Nachrichten, welche der Hof empfan
gen, melden, daß ſich der Zuſtand der Kaiſerin Charlotte bedeutend
verſchlimmert habe. Die Repräſentantenkammer wählte geſtern in
ihr Bureau die Mitglieder, welche in der letzten Seſſion fungirt hatten.
Mehrere Katholiken enthielten ſich der Abſtimmung

Rom d. 17. November. Der franzöſiſche Geſandte Graf Sar
tiges und General Fleury werden zu Ende dieſes Monats hier erwartet.

Florenz, d. 17. November Die amtliche Zeitung ſagt, der
nahe Verfalltag der September Convention muß die Aufmerkſamkeit
der Cabinette von Paris und Florenz auf die ernſten Intereſſen hinlen
ken, welche in Folge davon zu ordnen ſind. Die beiden Regierungen
ſtnd gleichmäßig beſeelt von dem Wunſche, dieſe Jntereſſen auszugleichen
und der Convention eine völlige und loyale Ausführung zu geben.
Wie ſie über dieſes Ziel übereinſtimmen, ſo iſt nicht zu bezweifeln, daß
ſie auch über die Mittel ſich verſtändigen werden. Die Nachricht, wel
che einige franzöſiſche Journale gegeben haben, daß die franzöſiſche Re
gierung ſchon früher mit Jtalien in dieſer Hinſicht Vereinbarungen habe
treffen wollen und daß Italien alle Verhandlungen darüber zurückge
wieſen habe, iſt gänzlich ohne Grund.

Florenz, d. 16. November. Die „Gazzetta uffiziale“ bringt ein

in die Weiſung, alle Biſchöfe, welche ſich noch außerhalb ihrer Diöce
ſen, ſei es in Rom, ſei es an andern Orten, aufhalten, zur Rückkehr
in ihre Disceſen zu autoriſitren.

Toulon, d. 17. November. Die Panzerſchiffe Provence und
Magnanime haben Ordre erhalten am 20. zur Erfüllung eines beſon
deren Auftrages in See zu gehen.

Madrid, d. 16. November. Man verſichert, Spanien habe
m die belgiſche Regierung Reclamationen gerichtet in Bezug auf Um

triebe der in Brüſſel befindlichen ſpaniſchen Flüchtlinge, die darauf
ausgingen, die Ruhe in Spanien zu ſtören.

Petersburg, d. 17. November. Die Nachricht von der Re
duction des Marine Budgets iſt dahin zu modificiren, daß nur die
Schiffsexcurſionen im Schwarzen, Kaspiſchen und Sibiriſchen Meere
eingeſchränkt, ſowie daß einige Uferſtationen reducirt werden ſollen.
Die Zahl der Schiffe in den Flottillen bleibt unverändert.

Petersburg, d. 18. November. Die vom Kafer genehmigte
Bodenkreditbank für die weſtlichen Gouvernements, um den Ankauf
polniſcher Güter durch Ruſſen zu begünſtigen, iſt organiſirt. Das
Stammkapital beträgt 5 Millionen.

Trieſt, d. 17. November. Die Ueberlandpoſt iſt eingetroffen.
Aus Alexandrien vom 10. wird gemeldet, daß der interimiſtiſche
Miniſter der äußeren Angelegenheiten Raghib Paſcha der Verſamm-
lung der Notabeln in Kairo präſidiren werde; die Dauer der Seſſion
iſt auf 2 Monate feſtgeſetzt. Der Vizekönig wird der Verſammlung
eine Botſchaft über die Lage des Landes zugehen laſſen. Außerdem
ſollen Geſetzentwürfe über Abſchaffung der Leibeigenſchaft und der
Frohnarbeit, über Penſtonirung der Hoch würdenträger und über Tren
nung der geiſtlichen Gewalt vom Richteramte auf geiſtlichen Gütern
vorgelegt werden. Beamte und Militärs können nicht Abgeordnete
werden. Aus Bombay wird vom 27. October berichtet, daß zwei
birmaniſche Prinzen, die ſich der Rebellion angeſchloſſen, auf der Flucht
in Rangoun angekommen ſind und bei dem britiſchen Oberkommiſſär
Schutz geſucht haben. Jn Birma war die Ruhe noch nicht wieder
hergeſtellt. Jn Kaſchmir iſt ein Geſandter aus Harkand eingetrof
ſen, der Maßregeln zum gegenſeitigen Schutz des Handels gegen die
Kirgiſen vereinbaren ſoll. Jn Samarkand hat ſich eine ſtarke ruſ
ſiſche Truppenmacht angeſammelt. Selim Paſcha, Uſurpator von
Muscat, ſoll ſeinen ihn angreifenden Oheim getödtet haben.

London, d. 17. November. Aus Malt a kommt von geſtern
verläßliche Nachricht, daß der Aufſtand in Kreta ganzlich unter
drückt iſt. Das Kabel zwiſchen Matta und Alexandria iſt gebrochen.

Verenitſehtes.
r Zufolge Nachrichten aus verſchiedenen Gegenden Rußlands iſt

die diesjährige Ernte daſelbſt ſo gut ausgefallen, wie ſich die Einwoh-
ner deſſen ſeit langer Zeit nicht erinnern können. Aus dem Gouverne
ment Smolensk wird berichtet: Alles Getreide, mit Ausnahme des
Buchweizens, iſt vorzüglich geralhen. Auf den Gütern, wo der Boden
gedüngt wird, hat man das 10. 15. Korn geerntet. Die Bauern,
die ihre Felder nicht düngen, da ſie kaum für ihre Gemüſegärten aus
reichenden Dünger haben ſind allerdings nicht ſo glücklich geweſen,
jedenfalls iſt aber auch ihr Erntegewinn ſo bedeutend, daß ſie über den
Bedarf hinaus verſorgt ſind. Aus Beſſarabien ſteht ein großer
Export in Ausſicht, indem bereits auf der Lemberg Czernowitzer Bahn
eine ungeheure Quantität Getreide angemeldet iſt, welche auf dieſer
Bahn ausgeführt werden ſoll.

T Die gtlantiſchpacifiſche Eiſenbahn von NewYork nach San
Francisco wird eine Länge von 3200 engliſchen Meilen erreichen ſie
geht an St. Louis und Stadt Kanſas vorbei durch Neu Mexico und
tritt durch einen niedrigen Paß des Felſengebirges in das Quellengebiet

See
aus wird eifrig an dem Schienenwege gearbeitet. Jm Januar 1868
werden 1870 Meilen von NewYork aus fertig und die Arbeiten bis
auf 200 Meilen ans Felſengebiege vorgerückt ſein. Jn zwei oder drei
Jahren kann ein Reiſender von England in wenig mehr als zwei Wo
chen nach San Francisco gelangen und in dieſer Zeit eine Meerfahrt
von 3000 Meilen und eine noch längere Fahrt auf feſtem Boden zu
rücklegen. Durch die Vollendung dieſes wichtigen Gliedes in dem Ei
ſenbahnnetze beider Hemiſphären wird man die Reiſe von Europa nach
3 oder Japan am ſchnellſten über New- York und San Francisco
machen.

Vom Bodenſee, d. 5, November. Stoffvergeudung.
Verfloſſene Woche platzte im markgräflichen Keller zu Salem ein mit
etwa 35 Fuder neuen Weins gefülltes großes Faß in Folge der allzu
heftigen Gährung des Moſtes der Wein der in breiten Strömen ſich
in den vorbeifließenden Achbach ergoß, röthete weithin das Waſſer.
Der durch dieſen Unfall ſich ergebende Schader wird auf mehr alte
7000 G. geſchätzt.

Wochen Ueberſicht der Preußiſchen Bank
vom 15. November 1866.

Activ a.Geprägtes Geld und Barren 70,970,060 Thlr.2) Kaſſenanweiſungen, Privatbanknoten u. Darlehnskaſſenſcheine 4/330/000

8) Wechſel Beſtände 66,198,000O Vulbard Beſtänden 13,438,9005) Staatspapiere, verſchiedene Forderungen und Activa 124,750/000

Paſſiv a.6) Banknoten in Umlauf
7) Depofiten Kapitalien
9) Guthaben der Staatskaſſen Jnſtitute und Privatperſonen,

mit Einſchluß des Giro Verkehrs
Berlin, den 15. November 1866.

Königl. Preuß. Haupt Bank Directorium.
Schmidt. Kühnemann. Boeſe. Rotth. Gallenkamp.

Herrmann. v. Koenen.

118,526,000
21/447,090

1,757,000

von Dechend.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 17. November. Die Börſe. war in der Haltung wentg

verändert. Eiſenbahnen blieben matt, nur Nordbahn wurden wieder ſehr lebhaft geban
delt, wenn auch in der zweiten Börſenhälfte nicht mehr ſo lebhaft, noch zu ſo hohen
Courſen als in der erſten. Preußiſche Fonds waren feſt, Rentenbrtefe begehrtz öſter
reichiſche ohne beſtimmten Grund ſehr hoch und in gutem Verkehr Ruſſen träge,
dere und Amerikaner feſt und nicht unbelebt, Wechſel mäßig antmirt bei guter
ſhaltung.

Magdeburger Börſe vom 17. November. Amſterdam kurze Sicht 143 Gd.
Hamburg kurze Sicht 151 Bf. do. 2 Monat 150 Bf. Frankfurt kurze Sicht
2 Monat 56 24 Bf. Preuß Friedrichsd'or 113 Gd. Vereinigte Dampfſchifff.
Prioritäts Actien (Zinsfuß 5 100 Sf. Magdeburg Leipziger Stamm Jetien
Lit. B. 4 88 Gd. do. PrioritätsActien 49 91 Bf. Magdebutge Halberſtäd
ter StammActten 4 9 199 Bf. do. PrioritätsActien 4 86 Bf. Magdeburg
Wittenberger Priorttäts Actien 417 93 Bf. Magdeburger Rückverſicherungs
Actten 59 124 Bf. do. LebensverſicherungsActten 59 95 Bf. do. Hagelverfiche
rungsActten 5 136 Gd. do. Privatbank 49 95 Bf. do. Sag Actten 4 170
Gd. Allgem. Gas Actien 49 75 Gd.

Berlin, den 18. Novbr. (Courſe aus dem heutigen Privatverkehr.) Die Stim
mung im heutigen Privatverkehr war Anfangs weniger animirt, befeſtigte ſich ſedoch
bald vollſtändig das Geſchäft zeigte ſich in den Spek lationspapieren ziemlich um
fangreich, alle andern Effekten hingegen waren vernachläſſigt. Wir notiren Bergiſch
Märkiſche 153 bz., Rheiniſche 118, Gde, Cöoln Mindener 150 bz., Nordbahn
81 bz., Franzoſen 110 110 bz. Lombarden III bz. u. Bf., Galizter
89 bz. u. G., Oeſterreichiſche Credit Actten 60 61 bz. 1860er Looſe 64
65 bz., Jtaltener 53 5377, bz. u. Bf., Amerfkaner 75 bz. u. Bf. kurz
Wien 79, bz.

Matktberichte.
Magdeburg d. 17. Novbr. Weizen Roggen Gerſte, Chevalter6055 pr. Scheffel 72 Land 50-48 pr. Scheffel Waſe S

Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß 18
Nordhauſen den 17. Novbr. Weizen 2 25 bis 3 S 10 Rogge.

2 n h A. Gerſte 1 20 bis 225 bis 1 2 Rüböl pr. Etr. 15 F. Leinöl pr. Ctr. 16
Quedlinburg, den 16. November. Weizen der Scheffel à 85 3

bis 3 7 Roggen der Scheffel à 84 2 I bis 2Gerſte der Scheffel à 70 1 bis 2 5 Hafer der Scheffel
50 I 3 bis 1 Mohndl der Ctur. à 24 Raff. Rübölder Etnr. à 15 16 Rüböl Ctnr. à 15 Leinöl Ctnr. à Iö

Seiten der Leipziger ProduetenBörſe am 17. Novbr. notirte Pretſe a) für
1 Zollcentner Oel, für 1 Dresdner Scheffel Getreide, mit parenthefirt bei
gefügtem Preiſe für 1 Berliner Wispel dergleichen und e) für 100 Preuß Quart
Spiritus, Alles laut Anzeige der verpflichteten Commiſfionatre. Weizen 168
braun, loco nach Qual. 6 62 Bf. (nach Qual. 78 80 Sf.) Roggen,
158 loco 5 Bf., 4 Gd. (61 Bf., 59 F Gd. pr. April, Mat
57 Bf.) Gerſte, 138 loco 3 Gd. (45 46 Gd.) Hafer, 88

f. l Gg. Gd. (7 S. 26 be 26Gd. Rübsl loco 13 Bf. pr. Novbr. Decbr. und pr. Decbr. Januar auch
pr. April, Mai durchgehends 13 Bf. Leinsl, loco 15 Bſ. Mohnöl lo
o 25 f. Spirttus, loco I8 bz. pr. Decbr. und pr. Jan. 17 P Gd.

Liverpobl, d. 17. November. Baumwolle 10,000 12,000 Ballen Umſatz (ge
ſtern 10,000). Beſſere Nachfrage. Middling Amerikaniſche 14, middling Orleans
14 Fair Dhollerah 10 good middling Fair Dhollerah 10, middling Dhollerah
9 Bengal 7

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 18. Novbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß
7 Zoll, am 19. Novbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.
43 uſerftand der Elbe bei Magdeburg den 17. Novbr. am neuen Pegel 2 Fuß

oll.

des Colorado und weiter in Californien ein. Von beiden Endpunkten r Da ſerſtanr der Elbe bei Oresden am 17. November Mittagsz 2 Ellen 20 Zon
unter 0.



Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation.

Die zum Nachlaſſe des Johann Gott-
feied Chriſtoph Seidler gehörigen Grund
ſtücke, als:

a) das zu Obhauſen-Petri unter Nr. 47
belegene Wohnhaus nebſt Zubehör,

p) die unter Nr. 163 des Flur Hypotheken
buchs von Ob hauſen eingetragenen circa
16 Morgen Acker, reſp. die bei der Sepa
ration an deren Stelle getretenen Planſtücken

Nr. 271b und 155
ſollen im Wege der freiwilligen Subhaſtation
in dem auf

den 26. November d. J.
Vormittags 10 Uhr

in der Gemeindeſchenke zu ObhauſenPetri
anberaumten Termine unter ven im letzteren be
kannt zu machenden Bedingungen an den Meiſt
vietenden verkauft werden.

Querfurt, den 30. October 1866.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Freiwillige Subhaſtation.
Die zum Nachlaſſe des Koſſathen Karl

Friedrich Prieſemeiſter zu Stedten ge
hörigen Grundſtücke, als:

a) das zu Stedten sub No. 79 belegene
Koſſathengut nebſt Zubehör,
das Planſtück No. 108 der Karte von 2
Morgen 18 [DRuthen,

e) das Planſtück No. 186b. u. e. der Karte von
12 Morgen 28 Ruthen,

a) das Planſtück No. 175 e. der Karte von 2
Morgen 17 Ruthen,

ſollen theilungshalber im Wege der freiwilligen
Subhaſtation im Termin

den A. December d. J.
Vormittags 11 Uhr

in der Gemeindeſchenke zu Stedten unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden.

Querfurt, den 12. November 1866.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung

Bekanntmachung.
Die zum Nachlaß der Kaufmanns Wittwe

Henninges geb. Thieme hierſelbſt gehörige
Mode waaren und Ausſchnitthandlung, welche
ſich eines langjährigen guten Rufes erfreut und
nach der jetzt ſtattgehabten Jnventur ein Lager
von ca. 10,700 enthält, ſoll mit dem dazu
gehörigen Hauſe im Ganzen, nach Befinden auch
das Waarenlager allein, verkauft werden.

Kaufluſtige wollen ſich deshalb an das unter
zeichnete Vormundſchafts Gericht oder den Vor
mund Herrn Dr. Grillo hierſelbſt wenden.

Cönnern, den 7. November 1866.
Königl. KreisgerichtsCommiſſion.

Zekauntmachung
Der in der Mühlenbeſitzer Thaermann

ſchen nothwendigen Subhaſtations Sache von
hier auf

den 19. December erw.
Vormittags 11 Uhr

angeſetzte Bietungstermin wird hierdurch aufge

hoben.
Cönnern, den 12. November 1866.

Königl. Kreisgerichts-Commiſſton.
An ver höheren Lehranſtalt für Knaben zu

Weißenfels a. d. S. wird im April 1867
die zweite Lehrerſtelle vacant. Das Gehalt der
Stelle beträgt jährlich 400 und wird bei
guten Leiſtungen entſprechend erhöht. Hierauf
reflectirende Theologen und Philologen, welche
beſonders auch im Lateiniſchen und im Griechi
ſchen tüchtig ſind, wollen ſich unter Vorlegung
ihrer Zeugniſſe bei uns melden.

Weißtzenfels a. d. S., im Novbr. 1866.
Das Hugtorinm.

J. A.Sigleur, Kreisgerichts- Secretär.

5000 Thaler
werden gegen erſte Hypothek auf ein Fabrik
Etabliſſement ſofort zu leihen geſucht und bit
tet man gefällige Offerten unter Chiffre B.
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
niederzulegen.

raum und Wegen.

Pferde Verkauf.
Dienstag den 20. d. Mts. Vormitt. 9 Uhr
Uhr ſoll vor dem Gaſthofe Zur goldenen Ku
gel“ hierſelbſt ein Dienſtpferd, welches zum

Gensd armerie Dienſt unbrauchbar geworden,
gegen ſofortige Bezahlung in Preutziſchem Gelde
verkauft werden.

Edler,
Erſter Wachtmeiſter in der 4. Gensd'armerie

Brigade.

Pferde-Auection in Merſeburg.
Mittwoch den 28. dieſes Monats
Vormittags 10 Uhr ſollen am Thü
ringer Hoſe hier 2 braune, ganz gute,
den Erben des hier verſtorbenen Oekonom und
Lohgerbermeiſter Schäfer gehörige Arbeits
Pferde meiſtbietend gegen Baarzahlung ver-
ſteigert werden.

Merſeburg, den 18. November 1866
RNindfleiſch, Kreis Auctions Commiſſar.

Grundſtücks Verkauf.
Das zum Nachlaſſe des Cigarrenfabrikant
Robert Praetorins in Zeitz gehörige
Wohnhaus mit allem Zubehör insbeſondere ge
räumigen Hofräumen, den Fabrikgebäuden mit
Gaseinrichtung, der Stallungen, den Gärten
mit Gewächshauſe in der Fläche von eirca 3
Morg. 19 [IRth., ſoll

am 3. December d. J.
von Vormittags 9 Uhr ab

in dem Wohnhauſe ſelbſt öffentlich an den Meiſt
bietenden verkauft werden.

Die Beſitzung liegt in der Hauptſtraße in der
Waſſervorſtadt, in der Nähe des Bahnhofs, an
der Elſter und am Mühlgraben und eignet ſich
vorzüglich zu jeder Fabrikanlage, iſt auch bisher
als Cigarrenfabrik benutzt worden.

Die Bedingungen können in meinem Büreau
auch zuvor eingeſehen und ſollen auf Verlan
gen gegen Copialienerſtattung zugeſendet werden.

Zeitz, den 13. Octbr. 1866.
Pleſch.Rechtsanwalt und Notar.

Guts- Verpachtung.
Jn einem der ſächſiſchen Herzogthümer iſt

eine Domaine von ea. 320 Morgen wobei 100
Morgen Wieſen, in angenehmer, feuchtbarer Lage
nahe an Bahn und Stäbdten, Familienverhält
niſſe wegen auf 10 Jahre zu cediren, könnte
auch ſofort übergeben werden. Zur Uebernahme
ſind 9000 und für den Reflectanten gute
Zeugniſſe erforderlich. Franco- Anfragen unter
M. Nr. 12 befördert Ed. Stückrath in der

Exped. d. Ztg.

Ein Gut von eires 6 bis 800
Morgen gutem Acker, in der Pro
vinz Sachſen oder angrenzenden
Ländern, wird zu kaufen geſucht.

Offerten mit Preisangabe e. nimmt
Herr S. Spanſer in Bernburg ent-
gegen.

LehrlingsGeſuch.
In einer größern Kreisſtadt der Provinz

Sachſen wird bei freier Station und Wohnung
für ein Bank und Modewagren Geſchäft ein
Lehrling chriſtlicher Confeſſion zum baldigen An
tritt geſucht. Adreſſe zu erfahren bei

R. Rhens in Halle a/S.
Ritterguts Verkauf in Schleſien.
Ein Rittergut in der ſchönſten und frucht

barſten Gegend Schleſiens, Meile von einer
Eiſenbahn Station, Meilen von Fran-
kenſtein belegen, ſoll unter günſtigen Bedin-
gungen verkauſt werden. Daſſelbe hat einen
Flächenraum von 783 Morgen und zwar 675
Morg. Acker, durchweg Weizen, Raps und
Rübenboden und ca. 69 Mg. zweiſchürige Wie
ſen. Der Reſt beſteht in Teichen, Gärten, Hof

DHie Gebäude ſind im be
ſten Bauzuſtande, das lebende und todte Jn-
ventgrium ganz vorzüglich, Anzahlung ſind
25,000 bis 30,000 erforderlich. Hr. Vol
zenthal auf Johannishof bei Quedlinburg
wird die Güte haben, auf portofreie Anfragen
nähere Auskunft zu ertheilen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

S

S Jtdermann,
der mit wenigen 26 Silbergroſchen dem Glucke
auf eine ſolide Weiſe die Hand bieten will,
kann ſchon dafür ein viertel Original
Loos, für Thlr. 1. 22 Sgr. aber ein hal
bes und für Thlr. 3. 13 Sgr. ein ganzes
Loos beziehen zu der in aller Kürze am
I2. Derember d. J. beginnenden, von
der Königlich Preußiſchen Regierung
r Frankfurter Stadt-Lot-
erie.
Die Einrichtung dieſes Unternehmens, bei

welchem im Ganzen nur 24,000 Looſe be
theiligt ſind, die alle ohne Ausnahene
gezogen werden und wovon im Laufe
der Ziehung über die Hälfte Gewinne
von fl. 200,000, 100;000, 40,000, 25,000,
15,000, 12,000, 10,000, 6000, 5000,
4000, 3000, 2000, 1000 2e. erlangen
müſſen, iſt eine wirklich ſo vortheilhafte
und die Ausſicht auf Erfolg eine ſo große,
wie ſie nicht leicht geboten wird.

Das unterzeichnete Handlungshaus wird
gefällige Aufträge bis zu den kleinſten Be
ſtellungen gegen Einſendung, Nachnahme,
oder Poſt Einzahlung des Betrags ſofort
ausführen, und nicht nur die Gewinne,
ſowie die planmäßigen Freilooſe den Loos
Jnhabern prompt übermitteln, ſondern auch
Verlooſungspläne und die amtlichen Ge
winnliſten nach jedesmaliger Ziehung gratis
verſenden.
Durch den direkten Bezug der Looſe

bei Unterzeichnetem genießt man
überhaupt alle Vortheile, weßhalb
man ſich mit Ertheilung gefälliger
Aufträge vertrauensvoll baldigſt zu
wenden beliebe an

Asicior ottenwieser,
Bank u. Wechſelgeſchäft in Frankfurt

am Main.
Ns. Ganze Original Looſe für alle Zie-

e
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Nicht nur am 11. 28.,
allgemeinen Hank und Friedensfeſtes, ſondern
auch am 15. ds. wurden wir von unſerer ver
ehrten Gemeinde zur Feier deſſelben verſam
melt. Es drängt uns daher, derſelben hierdurch
unſern öffentlichen ſchuldigen Bank auszuſpre-

Jnsbeſondere fühlen wir uns gedrungen,chen.

dem Herrn Fabrikbeſitzer Louis Keferſtein
und Herrn W. Otte für ihre perſönliche Be
theiligung, ſowie für des erſteren, als auch des
Herrn Cantor Heinze beim Feſtmahle am
Sonntage dem Zwecke entprechende Reden zu
danken.

Uns Allen werden die Tage unvergeßlich
bleiben und eine ſchöne Erinnerung in die wei
teſte Zukunft Jedem gewähren.

Cröllwitz, den 18. November 1866.
Sämmtliche im letzten Feldzuge zur Fahne

beorderten Mannſchaften.

Dank.
Herzlichen Dank dem Herrn Paſtor Kranz

für die kräftige und ergreifende Predigt am Sie
gesfeſte und für die ſchöne Fahne, welche der
ſelbe an dieſem Tage der lieben Gemeinde ge
ſchenkt hat. Desgleichen herzlichen Dank dem
Herrn Amtmann Vek für die patriotiſche An
ſprache an die Krieger beim Feſtmahl. Herzli
chen Dank dem Herrn Schulzen Heinemann
nebſt Schöppen, Kirchen und Schulvorſtehern,
welche die Feſtlichkeiten, Feſtzug, Feſteſſen c.
arrangirt und alles Mögliche aufgeboten haben,
um die Weihe des Tages zu erhöhen. Herzli
chen Dank dem Herrn Lehrer Schlegel für
die erhebenden Geſänge der feſtlich geſchmückten
Schuljugend. Herzlichen Dank den Jünglingen
und Jungfrauen, welche den Feſtzug zum Got
teshauſe begleiteten. Herzlichen Hank den Jung-
frauen, welche die Kirche feſtlich geſchmückt und
die Krieger mit Kränzen und Blumenſträußern
beehrt haben.

Die Krieger in Gutenberg
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Vermiſchtes.
Berlin, d. 17. November. Jn den letzten Nächten iſt diePufmerkſamkeit der Aſtronomen auf das Erſcheinen reicher Stern

chnuppen- Fälle gerichtet geweſen, nachdem die Unterſuchungen des
amerikaniſchen Aſtronomen Newton aus allen in den vorangehenden

rhunderten verzeichneten Fällen dieſer Art das merkwürdige Reſultat
bgeleitet hatten, daß die Eide im November etwa alle 33 Jahre einer
uppe von kleinen Weltkörpern begegne, welche bei dem ſchnellen
)urchgange durch die hemmende Erd Atmoſphäre jene Lichterſcheinungen

ebieten, daß ferner alle 133 Jahre der Durchgang der Erde durch

Von Seiten der hieſigen Sternwarte waren für die Beobach
ung dieſes Phänomens beſondere Vorbereitungen getroffen worden. Ein
heil der hieſigen Aſtronomen hatte ſich nach Brandenburg und Nauen

egeben, um von dort aus Ortsbeſtimmungen der zu erwartenden Licht
rſcheinungen anzuſtellen, aus welchen in Verbindung mit den korreſpon

irenden Beobachtungen der auf der Berliner Steinwarte zurückgeblie
enen Aſtronomen die Entfernungen jener Erſcheinungen von der Erd
berfläche abgeleitet werden ſollten. Dieſem Beobachtungs-Syſtem hatte
ich der durch ſeine Sonnenflecken Beobachtungen um die Aſtronomie
erdiente Profeſſor Spoerer in Anklam, ſowie der durch Entdeckung
ehrerer Kometen bekannte Uhrmacher Baeker in Nauen angeſchloſſen
wiſchen der Berliner Sternwarte, welche durch eine unterirdiſche Leitung
it der hieſigen CentralTelegraphen Station verbunden iſt, und Bran

enburg, Nauen und Anklam war durch die Bereitwilligkeit der königl.
elegraphen Direktion für gewiſſe Stunden eine direkte telegraphiſche
orreſpondenz eröffnet, vermöge deren die Beobachter von Brandenburg,
auen und Anklam ihre Chronometer genau mit der Zeit der Stern
arte vergleichen konnten, damit die Jdentität der an den verſchiedenen
rten erſcheinenden Sternſchnuppen durch die abſolute Gleichzeitigkeit

ihres Aufleuchtens innerh lb derſelben Zeitſekunde nöthigenfalls geprüft
erden könne. Jn der ſo mit Spannung erwarteten Nacht vom 13.

um 14. November ſchien Anfangs die Ungunſt des Wetters alle Vor
bereitungen illuſoriſch zu machen jedoch brach nach 9 Uhr Abends der
ſtarke Weſtwind mehrmals in längeren Zeiträumen die leichten Regen
wolken, ſo daß wenigſtens ein Theil der Wahrnehmungen als gelungen
zu betrachten iſt. Das Phänomen war beſonders in Berlin und Braun
denburg von überraſchender Schönheit und Sroßartigkeit. Jn der Rich

tung zum Sternbilde des Löwen, nach welchem in jener Nacht gerade
d ie Bewegung der Erde gerichtet war, erſchloß ſich eine wahre Quelle

on Lichterſcheinungen, aus welcher ſie nach allen Seiten hin wie Ra
eten gusſtrahlten, oft 10-15 zu gleicher Zeit den Himmel mit ihren
eunchtenden Schweifen durchfurchen. Bis Mitternacht wafen die Er
ſcheinungen nur köchſt ſpärlich geweſen, gegen 1 Uhr jedoch begann die

Strahlung aus dem Bilde des Löwen, erreichte gegen zwei Uhr einen
ſolchen Höhepunkt, daß die Beobachter zeitweiſe nur ſchauen und ſtau
en konnten, und ſank dann von halb 3 Uhr ab bis 5 Uhr wieder, bis
zgen 6 Uhr die gewöhnliche Stille des Anblicks zurückkehrte. Die Beob
hter hatten faſt greifbar den Eindruck der enormen Geſchwindigkeit,
nit welcher ſich in der Richtung zum Löwen die Erde durch jene Pla
etenſchaar hindurchbewegte. Nähere Mittheilungen über dieſe mit Glück

zrausgeſagte Erſcheinung und die Reſultate der Beobachtungen behält
ich die Sternwarte vor.

Kunſtnotiz.
Den Leſern dieſes Blattes iſt es vielleicht nicht unintereſſant auf einen jungen

Landsmann aufmerkſam gemacht zu werden, welcher in der diesjährigen berliner
Kunſtausſtellung mit Auszeichnung genannt iſt.
ſein Name ein Schüler Albert Wolff?s, tritt in dieſem Jahre zum erſtenmale mit
einem größeren ſelbſtändigen Werke auf, einer Gruppe, welche in lebensgroßen Figu

M ren, „Ariadne von Bacchus getröſtet“ vorſtellt, und die ſich ebenſo ſehr durch gedie
S

Kopfe des Gottes hervorgehoben werden.

genes Studium und ſorgfältig durchdachte, ich möchte ſagen, ſeelenvolle Behandlung
des Themas, wie durch eine glückliche Vereinigung klaſſiſchen Sty. s mit einer mehr
realiſtiſchen Naturauffaſſung verbindet. Um eine ungefähre Charakteriſtik zu geben,

ſucher der Ausſtellung gemacht hat, können wir nichts Beſſeres thun, als eine oder die
andere Beurtheilung anzuführen welche es bei den Vertretern der Kritik erfahren
t Der Referent der kgl. priv. berliner Zeitung (Voß Z.) ſpricht fich folgender
maßen aus

ein ſeeliſches, man könnte ſagen modernes, Element des Ausdrucks hineingebracht. „Jn
der heroiſchen Zeit, da Götter und Göttinnen liebten, folgte Begierde dem Blick,
folgte Genuß der Begier““ hier aber erſt die ſanfte herzliche Ueberredung, welcher

Thefeus Flucht von den Zügen des ernſten Angeſichts zu ſcheuchen. Mit dieſer garten
Keuſchhett der Empfindung verbindet ſich aber eine durchaus kraftvolle geſunde For
engebung, die, auf gründlicher Kenntniß ruhend, mit ehrlicher Arbeit, von edlem Li

nung bringt.
Noch günſtiger iſt die Beurtheilung der Spenerſchen Zeitung.

der Recenſent von der „Penelope“
folgendermaßen fort

Seinem mitſtrebenden Studiengenoſſen muß man mit der Achtung begegnen, die
einem Meiſter gebührt. Jn der ganzen Geſtalt ſeiner Ariadne liegt eine tiefe ſehnſüch
tige Schwermuth, bange Trauer um ein verlorenes Glück ausgeprägt. Der mit einem
leichten modernen Anflug trefflich charakteriſirte Kopf wird durch dieſe Beimiſchung zur
Aufnahme eines weichen faſt ſchwärmeriſchen Gemüthsausdrucks, der bier ſo wohl
paßt, geſchickt. In den vereinigt niedergeſenkten Händen ſpricht ſich das Nachlaſſen
des erſten ungeſtümen Schmerzes die Auflöſung des Kummers in ſanfte, ſchmelzende
Trauer aus, wozu der Kopf vollkommen ſtimmt. Aber ſchon naht der Tröſter. Jn
jugendlicher Schönheit mit beredtem zeitgemäßem Worte, ſpricht der mächtige Gott
des Weines ihr zu. Als außerordentlich gelungen muß die Charakteriſtik in dem

Edel und mgaßvoll, zart und fein hat der

Nachdem nämlich

Derſelbe Fritz Schaper iſt

welchen Eindruck das Werk unſeres jungen Landsmannes auf die kunſtverſtändigen Be

Wie viel tüchtiger, ſolider, der rühmlichſten Anerkennung würdiger iſt
die ſchöne große Gruppe von dem jungen Schaper in Berlin, dem Schüler und Mit
arbeiter Albert Wolff's, „Bacchus und Artadne.““ Jn die antike Mythe iſt hier zwar

es eben zu gelingen ſcheint, den letzten Schatten ſchmerzlicher Trauer um des treuloſen

niengefühl geleitet, die Geſtalten zur ſchönen und lebensfähigen plaſtiſchen Erſchei

Enkes geſprochen fährt er in Bezug auf Schayer

Zweite Brilage zu 271 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Halle, Dienstag den 20. November 1866. s
Künſtler die Züge gebildet, aber er hat gewußt, damit einen für die Scene und für
die Eigenart des Gottes paſſenden und bezeichnenden, leiſe an das Satyreske anklin
genden Zug zu vereinigen, der ein reizendes Spiel der Gegenſätze hervorruft und der
Scene einen hohen Grad von Lebendigkeit, Natur und Wahrheit verleiht. Was fol
len wir von dem Beiwerke ſagen? Wie der Panther aufſchauend und ſchmeichelnd ſich
an das Knie des Gottes ſchmiegt, zu deſſen Füßen er nebſt dem Thyrſus liegt, das
iſt im Motive den beſten Vorbildern abgelauſcht, ohne in der trefflichen Ausführung
an eines beſtimmt zu erinnern. Das iſt ein Erſtlingswerk! So voll, ſo rund ſo
ganz! Werden die ſpäteren dem entſprechen oder wird auf einen genialen Auf
ſchwung ein Rückſchlag eintreten Die Zeit muß es lehren. Wir wünſchen und hof
fen das Erſtere.“

Ja gewiß hoffen wir das

Halliſcher Cages Kualender.
Dienstag den 20. November

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Marien Bibliothek: Nm. 2——3.
Königl. Darlebhnskaſſe: Geſchäftslokal im Königl. Bankgebäude. Der Vorſtand iſt

in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur von
8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit Cours-Not.).
Städtiſches Leibhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9—— 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein: Ab. 6--9 Biblioth. u. Leſezimmer in der „„Tulve“.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Verein fünger Kaufleute: Ab. 8—10 in Rocco's Etabliſſement.
Halliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im „Kronprinzen“.
Singacademie: Ab. 6 Probe im Volksſchulgebäude.
„Liederkranz“ Geſangverein junger Kaufleute:

„Schlüters Salon“.
Eoncerte.

Stadtmuſikchor (John): Nm. 3 in der „Weintraube“.
Liederhalle Ab. 77 in Rocco's Etabliſſement.

Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtentbhal. Jriſchrömiſche Bäder für Herren täg
lich Vormittags 9, Nachm. 5 Ubr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle Arten
Wannenbäder zu feder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nachmittags iſt die
Anſtalt geſchloſſen.

Misenbahnfahrten. (O Courierzug, S Schnellzug, P Perſo
nenzug, G s gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 3 U. 55 M. m. (C), 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 15 M. Nm. (2),
6 U. Nm. (S).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. 10 U. 35 M. m. (8),
1 u. 20 W. Nm. P 7 U. 15 M. Nm. (P), 8 U. 45 M. Nm. (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. (6), 1 U. 10 M. Nm. (P),
6 U. 50 M. Nm. (P), 8 U. Nm. (G, übern. i. Cöthen), 11 U. 5 M. Nchts. (P).

Rordbauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 U. 35 M. Nm. (6), 7 U. 15 M. Ab. (65).
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. 8 U. 30 M. V. (G), 11 U. 20 M. Vm. (S),

1 u. 45 M. Nm. (D), 7 u. 20 M. Nm. bis Gotha), 11 u. 21 M. Nchts. (85.
Persaounenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 V. Vm.

Löbejün 4 U. Nm. RNoßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. Vm.
Wettin 4 U. Nm.

Uebungsſtunde Ab. 8 bis 10 in

Singakademie.
Dienstag den 20. Novbr. Abends 6 Uhr letzte Clavierprobe zum

Requiem von Mo zart im Saale des Volksſchulgebäudes.
Der Vorſtand.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. November.

Kronprinz. Hr. Ober-Hof-Baurath Streck u. Hr. Baurath Erbkamm a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Nottebohm a. Aachen, Fuhrmann a. Hann. Münden, Behrens
a. Elberfeld, Ehrig a. Stuttgart, Meinnecke a. Berlin.

Soldner Ring. Die Hrrnu. Kaufl. Thiemann u. Reuter a. Berlin, Lehr a.
Mannheim, Wehner a. Verden, Petzhold a. Hannover, Hillſe a. Altenburg. Hr.
Fabrik. Leo a. Gent. Hr. Baumſtr. Buſſe a. Brüſſel. Hr. Jngen. Conradi a.
Würzburg. Hr. Rechtsanwalt Ehrhardt a Weiſſenburg.

Goläner Töwe. Die Hrrn. Kaufl. Straßburger a. Heidingsfeld, Maul, Leip
ziger, Siemonn u. Berliner a. Berlin, Euen a. Magdeburg, Kundt a. Bremen,
Haberhauff a. Biere, Hoffmann a. Breslau.

Stadt Hamburg. Se. Exc. d. Gen.-Major u. Div -Command. v. Schöler m.
Dienerſch. a. Erfurt. Hr. Major im 27. Jnf.Reg. Hildebrandt m. Gem. a.
Halberſtadt. Die Hrrn. Lieut. Bauer a. Hattersheim, Wasmuht a. Wiesbaden
Hr. Geh. Reg.Rath Trenkler u Hr. Schulrath Heyland a. Magdeburg. Hr.
Paſtor Dr. Möller a. Grumbach. Hr. Grubenbeſ. Schmidt a. Bitterfeld. Hr.
Schichtmſtr. Hartung a. Rieſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Taubenſpeck a. Burtſcheid,
Poll a. Leipzig, Kroner Löbell, Schwabach u. Philipſobn a. Berlin, Reine a.
Köln, John a. Meerane, Berthold u. Muthis a. Magdeburg, Gundermann
a. Barmen, Kirchner a. Bremen, Siemon a. Offenbach, Dettler a. Liegnitz, Neu
mann a. Mainz.

Mente's Mötel. Die Hrrn. Kaufl. Klemm a. Waldheim, Trumpow a. Vervier,
Baldamus a. Quedlinburg, Meier a. Halle, Reis a. Braunſchweig Hennings m
Frau a. Meerane Gruber a. Frankfurt. Hr. Fabrik. Lefeldt a. Schöningen.
Hr. Kupferſchmidt Wagner a. Mühlhauſen. Fräul. Unger m. Schweſter Rent.
a. Bremen. Frl. Schütze m. Schweſter a. Sondershauſen.

Goldne Rose. Frau Kaufm. Kretmer a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Traut
mann m. Frau a. Erfurt, Gerling a. Elberfeld, Münemann a. Nordhauſen
Hr. Rent. Brandt m Frau a. Berlin. Hr. Fleiſchermſtr. Bürger a. Erfurt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
18. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 335,87 Par. L. 332,53 Par. L. 328,31 Par. L. 332,24 Par. L.
Dunſtdruck 1,58 Par. L. 1,56 Par. L. 1,95 Par. L. 1,70 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 76 pCt. 67 pCt. 81 pCt. 75 pCt.
Luftwärme 0,5 G. Rm. 1,7 G. Rm. 2,1 G. Rm. 1,4 G. Rm.
Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold

Berlin den 19. November 1866.
Spiritus. Tendenz matt. Loco 17 1711 November 172 November

December 16 April Mai 17 Gek.
Roggen. Tendenz: ſteigend. Loco 58 58. November 572 November De

cember 57 Frühjahr 55Vüböl. Tendenz flau. Loco 13. November 125. Avril Mai 127



Bekanntmachungen.
Fortſetzung der Auetion

von
Helgemälden.

Mittwoch den 21. d. M. Vormitt.
von 10 Uhr an gr. Ulxrichsſtr. Nr. I8
Fortſetzung der Auetion von Delge
gemälden (20 Stück neue hinzu
gekommen, darunter Driginale
von Knaüse u. Lüdicke ete.),

J. H. Brandt,KreisAuct. Comm. u Taxator.

Holz Verſteigerung.
Montag den 26. November er.

von Vormittags 10 Uhr ab
ſollen auf dem inneren Kloſterhofe hier eirecea

10 Klaftern ausgeſetztes BuchenKlobenholz
(theilweiſe zu Felgenholz geeignet)

öffentlich verſteigert werden.
Kloſter Roßleben, den 18 November 1866.

Die Rendantur der Kloſterſchul-Kaſſe.
Schmiedel.

j

Auction!
Am Freitag den 23. Novbr. e. ſollen auf

dem Thielek'ſchen Güte zu Eismannsdorf
ca. 70 Stück junge ſtarke Schafe und Hammel
öffentlich weiſthietend verkauft werden.

Auction.
Sonnabend den 24. Novbr. früh 10 Uhr ſoll

der Nachlaß der verſtorbenen Meierſchen Ehe
leute zu Lettin Nr. 33, beſtehend in Betten,
Wäſche, Kleidungsſtücke, Möbel und Hausge
räthe u. dgl. m. durch das Dorfgericht öffent
lich verſteigert werden.

Große Auction.
Mittwoch den 21. November früh

10 Uhr ſoben zu Reichardswerben bei
Weitzenfels von dem Beyerſchen Gute daſelbſt

6 ſchöne Pferde, edle Raſſe, 10 Kühe, 10
Schweine, Wagen, Pflüge, Eggen, Walzen
und verſchiedene Ackrrgeräthſchaften

ferner 50 Schock Roggen, 20 Schock Wei
zen, 30 Schock Hafer, 20 Schock Gerſte,
Rüben, Kartoffeln, Heu und Grummet,

beſtbietend verkauft werden.

Eine Schank wirthſchaft
auf dem Lande, verbunden mit Producten oder
Materialgeſchäft wird zu pachten oder mit bis
zu 1800 Anzahlung zu kaufen geſucht.
Briefe kranco erbittet der Agent E. F. Weiſe
in Delitzſch.

Zu verkaufen.
Ein Landgut, unweit Hamburg im Her

zogthum Holſtein belegen, groß, 220 Morgen
gut arrondirtes Areal, Raps und Weizen
boden, incl. 30 Morgen ſchöner Wieſen, mit
ſämmtlichem lebenden und todten Jnventar für

22,000 Pr. Crt. bei 8 10,000 An
zahlung.

Ein Landgut, 1 Stunde von Ham
burg im Herzogthume Holſtein belegen groß,
150 Morgen beſter Mittelboden incl. 20 Mor
gen ſchöner Wieſen mit ſämmtlichem lebenden
und todten Jnventar, ſowie eleg. Gebäuden für

11,000 Pr. CErt. bei 4 5000 An
zahlung

Reflectirende wenden ſich gef. an den beeidig
ten Haus u. Gütermakler K. C. F. Krkt
ger, Hopfenmarkt 29, Hamburg.

Zu verkaufen ſind: eine Waſſermühle mit 2

Kindergarten beſteht, ſo

hufe wiomen wollen.

e

Magdeburg, den

Magdeburg Cothen-

Vom 20. d. Mts. bis auf Weiteres wird unſer bisher um 10 Ubr Abends
von Leipzig abgelaſſener Zug Nr. 16 des Fahrplans um eine Viertelſtunde ſpä
ter, alſo 10 Uhr Abends von Leipzig abgehen und um ſo viel auf den Zwi

ſchenſtationen reſp. in Magdeburg eintreffen.

Halle- Leipziger Eiſenbahn.

17. November 1866.

Difrectoriumn
der Magdeburg Cöthen- Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

DTücht. Hofemeiſter w. ſof. 1. Jan. u. 1. April
1867 n. Wirthſchafterinnen w. n. Mädchen,
Knechte und Enken ſ. Fr. Fleckinger, kleiner
Schlamm 3.

Ein frequenter Gaſthof im Preiſe von 6000
wird ſofort zu kaufen geſucht kl. Ulrichſtr 28
parterre. Daſelbſt 1500 auf ein Mühlen-
grundſtück bei Halle zur 1. Hypothek geſucht.

Da in hieſiger Stadt noch kein Fröbelſcher
empfiehlt ſich die

KindergärtBildungsanſtalt
nerinnen von

a. Marth in Nordhauſen
ſolchen jungen Damen, welche ſich vieſem Be

ſt Näheres zu erfahren bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein Nachtwächter zum ſofortigen Antritt
wird geſucht in der

für

Gemeinde Canenga.

Möblirtes Quartier ſogleich zu bezie
hen wird geſucht, beſtehend aus 2 Stuben,
1 Zimmer für Bedienten und Stallung für 2
Pferde. Von wem? iſt zu erfragen im Gaſt
hofe zur Stadt Zürich.

Ein freundlich möblirtes Zimmer nebſt Schlaf
cabinet iſt zu vermiethen und ſofort zu bezie
hen. Näheres gr. Ulrichs ſtraſze A part.,
im Hofe rechts Nr. 3.

Eine vor einigen Jahren neu u. ſehr bequem
eingerichtete Braueret nebſt Reſtauration und
großem Wohngebäude in einer an der Bahn ge
legenen lebhaften Stadt, iſt zu verkaufen und
ſofort zu übernehmen. Auskunft ertheilt Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Geſucht werden 2500 zu 4 9 zum 1.
April 1867, zahlbar auf ein Rittergut, pupi-
lariſch ſicher durch Ceſſion. Das Nähere bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein Lehrling mit der nöthigen Schulbildung
verſehen, findet zu Neujahr Aufnahme in einem
hieſigen Materialwaaren Geſchäft en gros und
en detail.

Reflectirende wollen ihre Adreſſe bei Ed.
Stückrath hier abgeben.

Unterzeichnete erlaubt ſich den hochgeehrten
Damen bei dem jetzt bevorſtehenden Weihnachts
feſte in allen feinen weiblichen Arbeiten als auch
im Vorzeichnen und Plattſtichzeichnen der Namen
in Wäſche zu empfehlen. Um gütige Beachtung
bittet Auguſte VBeſt, Ober Leipzigerſtraße
Nr. 57, im Hofe 3. Etage.

Bier- Preise
bei Ernst Graeger, Fl.

Berl. Prioritätsbier (Orig.-FI. Ort.) 3
London Pale Aale 4Merseb. Bitter-Bier Nr. 1 (Orig.-FI. 3

dito. Nr. 2 (Champ. Fl. 2
Echtes Culmbacher eBeohtes Kitzinger

Nordhäuser (S. R.) l
Erfurter e SBlessvitzer

Das Berliner Präoritäts- Bäer ist

Zeugniss.
Der Unterzeichnete, bereits 68 Jahre alt,

hatte ohne Veranlaſſung einer Krank
heit ſeine Haupthaare ganz verloren.
Nachdem er jedoch zwei Gläſer von dem Mai
länder Haarbalſam des Hrn. Karl Krel
ler in Nürnberg gebraucht hatte, ſah er zu ſei
ner Freude, daß der ganze Haarboden mit
flaumähnlichen Haaren ſich bedeckte
Nach Verbrauch von weiteren ſechs Gläſern er
langte er ſeine Haupthaare vollkom-
men wieder, ſo dafe die zuvor getra
gene Perücke als unnöthig wieder
abgelegt wurde.

den 24. März 1865.
Anton Wimmer, Schullehrer.

Den Jnhalt des Vorſtehenden Zeugniſſes nebſt
eigenhändiger Unterſchrift beſtätiget
die Landgemeinde- Verwaltung Garham,

den 25. März 1865. (L. S.)
Punger, Vorſteher. Lang, Pfleger. Michael

Ragaller. Nikolaus Schrimpf.
Mich. Zachereder.

Vorräthig in großen Gläſern à 15
und in kleinen à 9 bei Helmbold G
Co. Leipzigerſtraße 109 in Halle a/S.

Copfrpressen, ſolid gebaut, von 2
pr. Stück,

Copirbiütcher, 500, 800 u 1000 Blatt,
Copirpapier, Oelblätter,
Löschcartons

empfehle bestens
Brüderstrasse Nr. 16. Carl Iaring,.

Mit Genehmigung der k. preuß.
Regierung

findet die Gewinn Ziehung J. Klaſſe der 151.
Frankfurter Stadt Lotterie

am 12. und 13. December d. J.
ſtatt. Dieſe Lotterie beſteht nur aus 24000
Looſen mit 12511 Treffern. Haupttreffer
fl. 200,000, 100,000, 40,000, 25,000 c. c.

Ein Otiginal-Loos koſtet Thlr. 13 Sgr.
ein Halbes Thlr. I. 2L Sgr. Viertel 26
Sgr., Achtel 18 Sgr. Looſe für alle Klaſ
ſen gültig Thlr. 52; und Looſe
nach Verhältniß, Verlooſungsplan und ſ. Z. die
amtliche Gewinnliſte gratis.

Die Beträge können in Papiergeld jeder Art,
zur Ausgleichung Poſtmarken, eingeſandt wer
den auch wird auf Verlangen Poſtvorſchuß er
hoben und dürfen ſich meine verehrten Abneh
mer pünktlicher Beſorgung und ſtrengſter Dis
cretion verſichert halten.

Friedrich Sintz in Frankfurt a. M.,
Ziegelgaſſe Nr. 2.

Bettfedernverkauf
Alle Sorten feingeriſſene böhmiſche Bett

federn, Daunen und Schwanfedern
ſind ſtets in größter Auswahl vorräthig, und
offerirt ſolche einem hohen hieſigen wie auch aus
wärtigen Publikum zu den ſolideſten Preiſen die
Bettfedernhandlung des Jos. Pöschl

Mahlgängen und eine Schneidemühle, ein Deut unbedingt das Nobelste, was dem Liebhaber allhier, im Gaſthof zum ſchwarzen Adler“, gr.
ſcher und ein Franzöſiſcher Mahlgang nebſt 10 und Kenner cleutscher feiner Biere bie- Steinſtraße
Morgen Acker, mit guter Waſſerkraft eine der
gleichen mit 3 Gängen, und 3 Windmühlen mit
Franzöſiſchen Gängen dieſe Mühlen ſind alle
in der Nähe Wittenbergs zu verkaufen die KRaxfüsserstr. 10. Ernst Graeger.
ſelben hat im Auftrage der Schankwirth Carl
Lehmannin Wittenberg, Schloßſtraße 290.

Ein zuverläſſiger Commis, gewandter Ver
käufer, findet zu Neujahr Stellung in einem
hieſigen MaterialwaarenGeſchäft.

Reflectanten mögen ihre Offerten mit Chiffre
„„A. B.“ bis zum 26. d. M. bei Herrn Ed.

ten Kann, daher sein hoher Ruf. Bei
Abnahme der letztgen. 3 Sorten für 1
wird avgemessener Rabatt gewährt.

Ein junges Mädchen, welehes in allen Weib-

übt ist, sucht eine passende“ Stelle in einer
PFamilie, wo es die Hausfrau in der Wirthb-
schaſt unterstützen und sſch ihren Fähigkeiten
angemessen nützlich machen kann.

Stückrath in der Exped. d. Ztg. niederlegen. rath in der Exped. d. Zig.

eben Handarbeiten, auch im Putzmachen ge
verkaufen Leipzigerſtr. 55.

Nähere Auskunft ertheilt al Stücke

hat abzulaſſen die Stärke-
fabrik Gimritz.

S fette Schweine ſehen zum Verkauf
in Drotha Nr. 56.

Hülsen

Eine große Partie Pferdedünger liegt zu

erhaltenZwei geübte Rautischler
dauernde Beschäftigung bei

B. Loest, Zimmerme'ster.
Klausthor-Vorstadt Nr. 9.

u Nailändischer Haarbalsam.

Garham, königl. Bezirks-Amt Vilzhofen,

S

üb



Naturwiſſenſchaftliches. 40,000 Thaler ſind zur Unterſtützung deutſcher Krieger oder deren
In allen Buchhandlungen iſt zu haben Hinterbliebenen von dem Erlöſe ausgeſetzt.

Ergänzungs-Hefte agte e9 3 g Natur Zur Verbreitung naturwiſſenſchaftlicher Kenntniß und freier geiſtigerNaturanſchauung für Leſer aller Stände. Herausg. von er 9 u
Dr. Otto Ule u. Dr. Karl Müller. Achtes Heft.

Preis 10 Sgr.

Jnhalt: Ueber die Entſtehung der erſten S s e w. e nPflangen auf der See ine ben Ferdinand Sehn D Der Verwaltungsrarh des Schwefelbades Fieſtel vei Pr. Minden brinot hier
Die Jnſel Cypern, von D. Kind. Ueber die Ent mit zur öffentlichen Kenntniß, daß das reizense Bas Fieſtel mit einem Flächen-
ſtehung der Gewäſſer und den Bau der Flug e raum von circa 15 Morgen Gartenlandes auf dem Wege der öffentlichen Ausloofung

e
betten, von Hermann von Löwensberg. Erſter Abſchnitt. veräußert werden ſo. Außer obigem Gewinn als Hauptgewinn kommen noch
Die Chinarinde Neugrangada?s, von Karl Müller.Gleich Sitten und eng en der Volker eine große Anzahl der ſchönſten Pferde, Equipagen, Silberwaaren und

v a ugo zog soog uä t

Gefl. Aufträge mir Baagrſendung oder Ermächtigung zur Poſtnachnahme, be
liebe man baldigſt und nur direkt an unſeren General Ulaenten Herrn Car! Hensler
n Frankfurt a. M. Zu richten Der Verwaltungsrath.

e

von Otto Ule. Staats-Prämien-Looſe mit Treſfern vonDie früheren ſieben Heſte ſind à Heſt 10 Sgr. ebenfalls S. fl. 390,600, 2509,000, 200,0060, 150,000, 50,0060, 46,000, 43,000,
durch alle, Puchhandkungen zu erhalken. Sämmtliche e S 40,000, 35,000, 30,000 c. c. zur Verloolung
Heſte zeichnen ſich durch maimigſaltigen und gedie S Sämmtliche Gewinne müſſen in bevorſtehender einen Ziehung gewonnen wer
genen Inhalt aus. en ſt Original Looſe ſowie ausfüthrliche Verlooſuhgspläne nur und allein durch

G. Schwetſchke'ſcher Verlag in Halle. S unſeren Getleral- Agenten bis 15. December a. c. zu beziehen.
757 Ein Oliginal Loos koſtet Thir. I. Pr. Er. oder fl. 1. 45.Bei E. H. Schroeder in Berlin iſt Eilf Original Looſe 168 17 30

W
erſchienen und in a II bei Sehroe-
del Simon zu haben

Ueber die wahren Urſachen ger S
der Agenten zumhabituellen l Im Verl des Bill häseh Anstituts in Hildbärgt h b7 n erlage des lionen Anstituts“ I 1 rghausen erschien soebenLeibes -Verſtopſfung S auf Grund der Friedensschlässe von Prag S Berlin
und die Neueste Staaten Reise- Karte von Deutschland, der Schweiz Oberitalien

Wiederverkauf werden gegen angemeſſene Proviſton geſucht.

zuverläſſigſten Mittel, dieſe zu beſeitigen. von L. Ravenstein, Stablstich in 4 Blättern, 20 Sgr.
Von SDr. Moritz Strahl Auf Leinw., in Buchform 1 Rthlr.

Königl. Sanitätsrath in Berlin. Als Staatenkarte enthält sie die negeste politische Eintheilung, als Reſse-
Achte, mit Abbildungen erläuterte, durch eine Karte ein sebr klares Netz der RKiseubahnen, mit sämmilicheng Anhaltepunkten, alle
Abhandlung über die Eholera reich vermehrte Postlinien, Dampf- und Segelschiff- Course mit allen Stationen, alle wichtigen Touristen-

Auflage. Wege mit allen dem Reisenden interessanten Momenten. bie Ortsnamen, bis zu
8. geh. 12 Bogen. Preis 10 Sgr. gen wiehtigern Dörfern hinabreichend, sind nach Bevölkerungszahl und politis cher Qua-
Ein Werk, das ſchon vielen Tauſenden zum Se lität elassificirt. Die Gebèrgs zeichnung ist eben so eingehend als klar.

gen gereicht hat, bedarf keiner beſondern Empfehlung zumal Lediglich auf topographischem Material bearbeitet, ist sie zugleich die correcteste
gegenwärttg die gutmöthige Leichtgläubigkeit des Pablikums in ärztlichen. Dingen durch marktſchreieriſche An Karte von Deutsehland

preiſungen von Heil und Untverſalmitteln in den Zei S e s htungen täglich ausgebeutet wird. Es genügt bei vorer rn S S e ewädntem Suche bide Varauf Ain uweiſen ßer Zt T Original Looſe zur bevorſtehenden II. OIasse ebenfalls von
faſſer durch ſeine glückliche Behandlung Unterleibskranker Königl Preuß Regierung genehmigten
einen berühmten Namen weit über die Grenzen Deutſche flannoverschen Lotterie,lands hinaus erlangte. Seit ſeinem 160 erfol ſten Tode

h e e

hat ſein vieljähriger vertrauter Freund, Herr Sanitätsrath Dr. Leſſ in g in Berlin die Praxis des Verſtorbe- ganze, halbe, viertel,
h et a 20 Gr 5 25 Gr., 22 27 Gr. empfiehltlücklichen, durch zahlreiche Kranke, die ihm ihre Herſtel- Amtliche Ziehungeliſte e winnn verdanken, beſtättgten Erfolge, gewiſſenhaft fort. v e m San die Haupt Collection
So wird die weit und breit wohlbekannte St rahl'ſche gelder werden ſofort nach Enſſchei von
Kurmethode auch fernerhin in ungeſchwächter Zuverläſfig dung prompt überſandt A. MolIling in Wannover.

e e e h e ekeit für die leidende Menſchheit erbalten bleiben.7 S Zu verſtorbenen Marie Berner, Nieme engBau-Kalender für 186 Nr. 12, die Bel-CEkage, beſtehend in 4 Staben, 1 Geleuſchafteimmer, 3 annern, Küche,
in Geschäfts- u. Notizbuch Pferdeſtall, Wagenremiſe, Keller, Boden und GartenEin Geschäfts- u. Notizbue gkür Ein Parterre Logis, 3 Stuben, 1 Kammer, Küche, Bodenkammer, Keller, Garten und

Baumeister, Zimmer u. Maurermeister u alle Mitgebrauch des Waſchhauſes.
übrigen Baugewerksmeister sowie für Inge- Jn der Taudengaſſe Ni. 9 das vom Verſtorbenen benutzte Logis, 3 Stuben 5 Kammern,

nieurs und Geometer. Küche, Pferdeſtall zu 4 Pferden, Rüſtholzſchuppen, Brunnen, Hof und Bodenräume.
Herauss von Sämmtliche Logis können ſofort bezogen werden. Zu erfragen bei

Emil Moffi mann. L. Heinrichshofen, Barfüßerſtraße Ne. 12.Pleganter Lederband 27 Zugleich erſuche Alle, welche Zahlung ſo wie Forderung an den Verſtorbenen haben, ſich
IKaIIe vorräthig in der binnen 8 Tagen bei mir zu melden.

Pſeſfferschen Buchhandig.r S Mein wohl aſſortirtes KorbwaarenlagerThüringer Salzvbutter, erlaube mir hierdurch einem geehrten Publikum zur gefälligen Beachtung beſtens zu empfehlen.
ausgeſtochen und in Kübeln billigſt bei Papierkörde von 25 an Blumentiſche von 10 an Korbſtühle, Kinderwagen,

Reinhold Kirsten. Damentösebchen, ſo wie alle in dies Fach einſchlagenden Artikel zu den billigſten Preiſen. Re
Limburger Käſe, ſowie Schweizert B. W. Berger Schmeerſtraße 15.Reinhold Kirsten.

Käſe empfiehlt

Dilisamen Apotheker Berginannszum Kraut Einmachen einpftehlt e Barterzeugungstinctur,
Reinhold Kirsten. nſtreiſts Reherſtes Mittel vi kürzeſter Jett bei ſelbſt noch ju Denten ei

S T unſtreitig ſicherſtes Mittel binnen Fürzeſter Zeit bei ſelbſt no nungen Leuten einenZwei gut gearbeitete Sophas ſtehen preis ſtarken und kräftigen Bartwuchs hervorzurufen, empfehlen à ae. 10 u. 15
s t Verkauf Rathhausgaſſe 17. in Eisleben: M. Aera j in Sangerhauſen J. G. Wöttler,

m Ratten und Mäuse, ſelbſt Merſeburg: M. V. Exius, Weißenfels K. Katzsenke,
wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden Kuerſurt: Carl Kurxow, Zeitz: A. Auch,
ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire Delitzſch: J. Helbach, Hohenmölſen: Fr. Angermann,

ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum Torgau: W. Erandt's Wwe. Wittenberg Apotheker Semme.
Preiſe von 15 Ngr., welche den in dieſer Be Freiburg a U. Apotheker Scharf, Schraplau Seifenfabr. V. L. Naumann,
ziehung ſo oft und derb getriebenenPrellereien Laucha: Th. Kannis,
a nunmehr für immer ein gewiſſes Ziel Maupt-bepöt in Halle bei A. Mentze, früher W. Hesse, Schmeerſtr. 36.
ſetzen.

E. Sonntag Ein erfahrener Maſchinentechniker Ein LehrlingArkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde. mit genaueſter Kenntniß der Zuckerfabrikation mit den nöthigen Schulkenntniſſen findet Stel
NB. Alleintges Depot für Halle und Umge ſucht Engagement in oder für eine renommirte lung in der

end bei Rob. Müller vormals F. A. Ngſchinenfabrik. Adreſſen unter V. 409 beſörd. Lippert'sehen Buchhandlung
immler. Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg. Max Keferstein.)



Lager Geraer reinwollener Kleiderſtoffe bei Wer Tombo, Steinweg 4 parterre,
Waaren und Preiſe bekannt als modern, ſolid und durchaus reell.

Weihnachtsausſtellung von H. G hh
bei Königgrätz 2e. von 1400 Stück Jnhalt an, abwärts.
als: Jagden, zoologiſche Gärten, Promenaden c. c.

Hängen an die Weihnachtsbäume, eignes Fabrikat.

Leipzigerſtraße Nr. I.
Alle Arten Spielwaaren für Knaben und Mädchen in feinſter und reichhaltiger Auswahl. Sebr große Darſtellungen der Schlacht

Nächſtdem ein bedeutendes Lager aller Nationen Militär und anderer Figuren,
Feinſte Zinn Kupfer, Holz und lackirte Spielwagren, als Puppenzimmer und

Küchen nebſt Einrichtung, Fontainen, Schwanenteiche, Zündnadelgewehre nebſt Patronen, Zündpiſtolen, Baukaſten u. ſ. w. Baumtüllen zum

Der Bin- und Verkauf von Staates papieren
billigſt beſorgt von

Actien und Prioritäten wird
V. E. Effectengeschäft,

Markt (zur Börſe).
Steinkohlen, Bräquettes u. vöhm. Braunkohlen (SalonkKoh-

Ilewm) Kkief. eſch. u. virk. Brennholz zur Stuben u. Küchenfeuerung empfehlen
zu billigſten Preiſen Falenkeharde e Schreiher, Bauhof.Beſtellungen zur Anlieferung ins Haus werden prompt und billigſt ausgeführt.

Schwarzen Perleordl, ſowie ſonſtige Kleider und Mäntel- Beſätze
erhielt ſoeben einen großen Poſten Aber, Iemsel.

Ohne namentliche Aufführung empfehlen wir unſer vollſtändig aſſortirtes
Lager von

Poſt-, Sohreib-, Concept-, Pack-, Düten-
bunten Papiecren, u Pappen

zu billigen, reellen Preiſen.

Schreibmaterialien, Couverts, Siegellack, eich-
en e Oomptoir-Utensllien b greer usw.

Lédeoke oKleinschmiecden r. 10.
e Elegante BBalKranze, in großer Auswahl, empfiehlt

zu den billigſten Preiſen die Blumenfabrik von
V Los Sachs gr, Ulrichsſtraße 24.

Durch Erweiterung meines Engros Geschaärts beabſichtige ich mein
aufs Vorzüglichſte ausgeſtattetes und eingerichtetes Betaſl-Greschäft

Des z Rteluster Galanterie- und Lederwaaren
aufzugeben

Seit Gründung deſſelben iſt durch die ſtrengſte Reellität und Führung
e beſten und neueſten Waaren die ſolideſte und feinſte Kundſchaft
erworben

Einem ſoliden thätigen jungen Manne mit einigen Mälle iſt hier
mit die beſte Gelegenheit geboten, ſich ſofort eine ſichere und angenehme
Exiſtenz zu verſchaffen.

Reelle Selbſt Bewerber erfahren das Nähere Halle, gr. Steinſtraße S.

Fcch reFabrikant feiner Reiſe und Jagd Artikel.
Einem hieſizen und auswärtigen Publikum hierdurch die ergebene Nachricht, daß ich das

von meinem ſel. Manne geſührte

IIöotel zur Stadt Zürich
verbunden mit bar. Bierstube, im alten Sinne fortführen werde, und bitte das dem
Verſtorbenen in ſo hohem Maße geſchenkte Vertrauen auch auf mich zu übertragen.

Halle a/S. d. 20. Novbr. 1866. Sophie Keerlgeb. Barbienx.
Hannoverſche Lotterie-Looſe,
II. Ziehung am 10. December 1866

das Loos 2. 27. 6. incl. I. Ziehung,
verkauft W. Ranmndel, Köniasſtr. 8.

Zu beziehen d. 1. Deedr eine fein möblirte
Z3 fenſtrige Stube u. Kammer Leipzigerſtr. Nr. 4,
1. Etage.

Stube und Kammer, nicht mölirt, kann
ſofort von einer einzelnen Oame oder Herrn be Völner Dombau Lovſe 1
zogen werden. Näheres Mauergaſſe 16, 1 Tr. verkauft W. BRancdckel, Körigsſtr. 8

fegiähri t iſt LingeiroffenMeine diesjährigen Puppen rtrafen ſoeben in e appen Hoffmann's Bau-Kalender
für I867, in Leder gebd. 27Albert Henmsel. glhrocqel K imon in fiälle.

Wlaneil-Hemden ein vorzüglichſter Qualität und größter Auswahl
empfiehlt S. V. Haberkern,

große Ulrichsſtr. 4.
Palmzweige, Kränze u. Bouquets

mit blühenden Orangezweigen empfiehlt
O. Eaer, Jägerplatz 4.

ne

e 9Liebig's Nahrung
für Rinder, Schwächliche u. geneſende.

Ein künſtlicher Erſatz der Muttermilch.
Genau nach Prof. J. v. Liebig's Vor
ſchrift, bereitet durch J. Knorſch in Mörs
Rheinpr. Preis 7 H. pr. Paquet von
zwölf einzeln verpackten Portionen. Nie

Sein gut ſortirtes Lager von Puppen- derlage bei
Köpfen und Bälgen empfiehlt Wiederver A. Hentze in Halle und S
käufern und im Einzelnen billigſt W. Eokstorm S Co. in Cönnern.

VUh I Schmeerſtraße Nr. 25. G e e r
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Geaichte Decimal-Brücken-
Waagen und Gewichte unter Ga-
rantie billigſt bei
Otto TnkKe, gr. Ulrichsſtr. 52.

Das berühmte Hof ſche Malzextrakt
Geſundheitsbier iſt echt in Originalfla

ſchen zu haben bei
F. L. Naumann in Schraplau

80 bis 109 Centner
gereinigtes Fuſelsl iſt billig abzugeben durch die
Spritfabrik von Wilhelm Stengel

in Leipzig.

Weintraube.
Heute Dienstag den 20. November

Grosses ConCGePt.
Sinkonie (Cdur) von Beethoven,

Anfang 3 Uhr. E. John.
Rocco's Dtablissement.

Heute Dienstag den 20. November
Vorträge der

Liederhalle und Concert.
Entree für Herren 5 für Damen 2 n

Anfang 7 Uhr.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Sonnabend den 17. Novbr. Nachmittag 3Uhr
verſchied ſanft und ruhig nach langen ſchweren
Leiden unſer guter Vater, Groß und Schwie
gervater, der penſionirte Bodenmeiſter der Mag
deb. Leipziger Eiſenbahn, Auguſt Süſßte, im
noch nicht vollendeten 57. Lebensjahre. Dieſe
Trauernachricht widmen theilnehmenden Freun
den und Bekannten mit der Bitte um ſille
Theilnahme

die trauernde Wittwe nebſt ihren hinter
laſſenen 9 Kindern.

Die Beerdigung findet Dienstag den 20.,
Nachmittag 3 Uhr vom Trauerhauſe, Harz
33, aus ſtatt.

Fünfundzwanzig Jahre ſind entſchwunden,
Die du deiner Dienſtzeit treu gewidmet haſt,
Nun auf einmal biſt du ihr entbunden,
Gönnteſt dir ſehr wenig Ruh noch Raſt.

Trauernd ſtehn wir hier an deinem Grabe
Zehnfach weinen wir dir guter Vater nach,
Flehteſt längſt um des Erlöſers Gabe,
Bis nach ſchweren Kämpfen heut dein Auge brach

Tröſtend gehen wir von deiner Stätte,
Giebt es doch ein ſel'ges Wiederſehn!
Ruhe aus im kühlen, kühlen Bette,
Um uns in dem Himmel einſt vereint zu ſehn.

TodesAnzeige.
Sonntag den 18. d. Abends 11 Uhr endete

plötzlich und unerwartet ein Herzſchlag das Le
ben meines innig geliebten Mannes des De
ſtillateurs Eduard Förſter, in einem Alter

ten dieſe Trauernachricht mit der Bitte um ſtil
les B.ileid.

Halle, den 19. Novbr. 1866.
Die tiefbetrübte Wirwe Bertha Förſter

von 55 Jahren. Allen Freunden und Bekann

geborene Piglozewiz nebſt ihren 4 Kindern.
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